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Telegraphiſche Depeſchen.
Salzburg, d. 1. Auguſt. Nach hier eingegangener

Nachricht trifft S. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm hier am
7. Auguſt ein und begiebt ſich am S. d. nach Jſchl, um
daſelbſt mit dem Kaiſer Franz Joſef zuſammen zu
treffen.

Wien, 1. Auguſt. Telegramm der „N. F. Preſſe“.
Gaſtein, 31. Juli. Kaiſer Franz Joſeph wird am 8. d.
in Jſchl mit dem Kaiſer Wilhelm zuſammentreffen.
Der Deutſche Botſchafter in London, Graf Münſter,
kehrt morgen auf ſeinen Poſten zurück.

Breslau, d. 1 Auguſt. Der „Schleſiſchen Preſſe“
zufolge hat ſich heute ein hieſiger bedeutender Kaufmann
ſelbſt wegen Wechſelfälſchung im Betrage von 150,000
Mark denunzirt. Abnehmer waren erſte hieſige Firmen.
Die Paſſiva des betreffenden Geſchäftes ſollen ſehr be-
deutend ſein.

Dresden, d. 1. Auguſt. Dem „Dresdner Journal“
zufolge ſind die Ergänzungswahlen für den im Herbſt
einzuberufenden ſächſiſchen Landtag für die Mitte des
Monat September zu erwarten.

Paris, 1. Auguſt. Jm geſtrigen Miniſterrathe
kam man über eine weitere Reiſe des Marſchalls Mac
Mahon nach St. Etienne überein. Fürſt Hohenlohe
begiebt ſich heute Abend mit kurzem Urlaube nach Wies-
bade ſeiner Familie.

New-ork, d. 1. Auguſt. Die Strikenden fahren
fort, an verſchiedenen Punkten der Eiſenbahnlinien in
Kolumbia, NewYork und Ohio den Verkehr auf dieſen
Linien zu ſtören. Die Milizen haben deshalb den Be
fehl erhalten, die Bewegungen der Eiſenbahnzüge zu
ſchützen. Jn den weſtlichen Staaten ſind viele Strikende
und die Haupturheber der Ruheſtörungen verhaftet worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
London, d. 31. Juli. Dem Parlamente ſind weitere

diplomatiſche Schriftſtücke über die von den Ruſſen be-
gangenen Grauſamkeiten vorgelegt worden. Jn einer
Depeſche des Engliſchen Conſuls in Schumla vom 14.
Juli wird berichtet daß die Ruſſen die Bulgariſche Be
völkerung zu den ſchrecklichſten Mißhandlungen der Muſel-
männer aufreizen. Unter anderem ſei es vorgekommen,
daß letzteren die Augen ausgeſtochen und die Augenhöhlen
mit Brod ausgefüllt worden ſeien. Eine Depeſche
Layards an den Grafen Derby vom 24. Juli meldet, der
Sultan habe ein Schreiben an ihn gerichtet, in welchem
er den Wunſch ausſpricht, die Königin Victoria möge ihren
Einfluß bei dem Czaren dahin geltend machen daß die Grau-
ſamkeiten ſeiner Truppen gegen Männer, Weiber und
Kinder eingeſtellt würden. Er könne nicht glauben, daß
der Kaiſer Alexander einen Ausrottungskrieg, einen Bri-

gantenkrieg wünſche. Eine Depeſche Layard's vom 18. centrirt ſämmtliche Armeecorps an der Jantra. Groß-
Juli berichtet, daß die von den Conſuln beſtätigten Nach
richten über vorgekommene Niedermetzelungen ohne Zweifel
auf Wahrheit beruhen, obgleich er es für möglich halte, daß
Manches darin übertrieben ſei. Eine Mittheilung des Eng-
liſchen Militärbevollmächtigten auf dem Aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze, Kemball, beſtätigt die Nachrichten über die
Maſſacres in Bajazid, erklärt dagegen die Meldungen über
in Ardahan begangene Grauſamkeiten für unwahr.

London, d. 31. Juli. Oberhaus. Lord Kinnaird
richtete die Anfrage an die Regierung, ob der für Bul-
garien ernannte Ruſſiſche Civil-Gouverneur, Fürſt Tſchber-
kaskoi, dieſelbe Perſönlichkeit ſei, welche im Jahre 1863
Polen verwaltete. Weiter wünſcht Kinnaird die Vorlegung
der Berichte über den Stand der Dinge in Polen und
ſprach ſich mißbilligend über Rußland aus; ebenſo auch
Hougton und Stanley, welche die Ruſſiſche Verwaltung
angriffen. Graf Derby lehnte es ab, eine Diskuſſion
hierüber zu eröffnen und erklärte es für nicht gebräuch-
lich, Correſpondenzen über interne Angelegenheiten an-
derer Staaten mitzutheilen Fürſt Tſcherkaskoi ſei aller
dings derſelbe, welcher 1863 in Polen fungirt hätte.

London, d. 1. Auguſt. Die „Times“ beſpricht die
geſtrige Erklärung des Schatzkanzlers Northcote auf die
Anfrage Whalley's betreffend den Specialcredit und ſchließt
daraus, daß die Regierung eine Einmiſchung in den Orien-
taliſchen Krieg nicht beabſichtige.

Wien, d. 1. Auguſt. Die „Polit. Korreſp.“ bezeich
net die Salzburger Meldung der „Augsb. Allgem. Ztg.“
bezüglich der angeblichen Erklärungen der öſterreichiſchun-
gariſchen Regierung an den Fürſten Gortſchakoff wegen
der Theilnahme Rumäniens an den ruſſiſchen Kriegs-
operationen als grundlos. Aus Bukareſt wird der ge
nannten Korreſpondenz vom heutigen Tage gemeldet, daß
zum Zwecke des Uebergangs der ganzen rumäniſchen Armee
über die Donau großes Material zum Brückenbau vor
Grahowa angeſammelt iſt. Zwei rumäniſche Diviſionen
dürften bereits morgen Abend die Donau überſchreiten.
Wie derſelben Korreſpondenz weiter aus Bukareſt vom 1.
d. berichtet wird, haben die Ruſſen unter dem General
v. Krüdener am 31. Juli von Neuem die Türken bei
Plewna angegriffen, ſind aber von den ſehr überlegenen
türkiſchen Truppen nach einem erbitterten Kampfe zurück
geworfen worden. Nach einem Telegramm derſelben Kor-
reſpondenz aus Belgrad vom heutigen Tage iſt der dortige
griechiſche Konſul, welcher ſich in einer beſonderen Miſſion
nach Kragujewatz begeben hatte, wieder in Belgrad einge
troffen. Die Miſſion deſſelben, welche ſich auf das Aner
bieten einer Allianz Griechenlands mit Serbien bezogen
hätte, ſoll geſcheitert ſein.

Wien, d. 1. Auguſt. Telegramm der „N. fr. P.“
aus Bukareſt, 30. Juli: Der Ruſſiſche Generalſtab con-

fürſt Nicolaus iſt mit ſeinem Stabe in Bjijela eingetroffen.
General Gurko hat ſeine vorgeſchobenen Poſitionen

aufgegeben und befeſtigt ſich in den Balkanpäſſen. Die
4. Rumäniſche Diviſion ſetzt den Uebergang nach Nikopolis
fort; dieſelbe ſoll in Turnmagurelli und Flamunda durch
neue Truppen erſetzt werden. Vorgeſtern trafen hier
60 Waggons mit Ruſſiſchen Verwundeten ein.

Petersburg, d. 1. Auguſt. Offizielle Meldung
aus Tirnowa vom 31. v. Mts: Geſtern griff General
v. Krüdener abermals Plewna an aber ohne Erfolg.
Näheres nicht bekannt.

Bukareſt, d. 31. Juli. Der Engliſche Militärbe
vollmächtigte, Oberſt Wellesley, hat ſeiner Regierung einen
Bericht überſandt, in welchem die den Ruſſiſchen Soldaten
von Türkiſcher Seite zugeſchriebenen Grauſamkeiten auf
das Entſchiedenſte in Abrede geſtellt werden.

Bukareſt, d. 1. Auguſt. Die ruſſiſche Armee er
hält fortwährend Verſtärkungen. Der Perſonenverkehr
auf der Eiſenbahn von hier nach Jaſſy iſt wegen Trup-
pentransporten eingeſtellt worden.

Konſtantinopel, d. 31. Juli. Osman Paſcha
meldet unter dem 30. d. aus Plewna: Heute Morgen
machten 3 ſtarke feindliche Abtheilungen einen Angriff auf
unſere Stellungen, welchen ſie zwei Stunden hindurch
durch heftiges Artilleriefeuer unterſtützten. Der Kampf
dauerte bis 10 Uhr Abends. Schließlich zogen ſich die
Ruſſen in ihr Lager zurück. Nach den Ausſagen der Ge
fangenen betragen die Streitkräfte des Feindes 60,000 Mann
Jnfanterie, 3 Regimenter Cavallerie und 50 Kanonen.
Vorausſichtlich wird der Kampf Morgen wieder aufge
nommen.

Konſtantinopel, d. 1. Auguſt. Der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten hat an die Vertreter der
Pforte im Auslande folgende Mittheilung gerichtet: Die
Ruſſen griffen am 30. v. Mts. in drei Kolonnen unſere
unter dem Kommando Osman Paſcha's ſtehenden Truppen
bei Lowatſcha an und wurden nach einem heftigen Kampfe,
welcher bis in die Nacht hinein dauerte, zurückgeſchlagen.

Der in Wien am 31. v. M. unter dem Vorſitze des
Kaiſers Franz Joſef gehaltene öſterreichiſch-ungari-
ſche Miniſterrath beſchloß, laut einem der „Nat.ZZtg.“
übermittelten und ſeitdem durch die Meldungen der Wie
ner Blätter beſtätigten Privat-Telegramm: den drei Reichs
miniſtern, des Aeußern, des Krieges und der Finanzen die
Vorkehrungen zu überlaſſen, welche mit Rückſicht auf
eine an der Südoſtgrenze der Monarchie vorzunehmende
Verſtärkung der Militairmacht zu treffen ſind.
Ueber den Umfang der vorzunehmenden Mobiliſirungsmaß-
regeln wird gemeldet, daß dieſelbe nicht ſofort realiſirt
werden, ſondern erſt mit Eintritt des von dem Leiter
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Es wurde doch augenſcheinlich, daß Stellas Leiden nicht blos
Ermüdung war und daß irgend eine unerklärte Krankheit an
ihren Kpäften zehrte. Sie hatte keine Ahnung, was ihr fehle.
Oballa wurde freundlicher in ihrem Benehmen; ſie bereitete
ihr kleine Stücken Wildfleiſch ſchmackhaft zu, briet ihr re

re

Rivalin ſchwand ja vor ihren Augen dahin und ſo ließ ſie
ihre Feindſeligkeit auch mehr und mehr einſchlafen.

Stella verbrachte ihre meiſte Zeit auf ihrem Lager.
lag da ausgeſtreckt und Daiſy ſaß neben ihr. Oballa

war gegangen um Waſſer zu holen.
Das kranke Mädchen öffnete ihre Augen und ein Lächeln

glitt über ihr Geſicht wie Sonnenſtrahl.
„Daiſy!“ ſagte ſie, „ich bin nur traurig für Dich!“
„Traurig für mich? weshalb Stella?“
„Weil Du leben mußt liebes Herz! Jch denke Gott

ruft mich ab aus all dieſer Trübſal und ich bin bereit zu
ſterben. Meine Kraft iſt dahin und Hoffnung und Muth.
Jch möchte wohl, daß ich die Mutter noch wiederſehen könnte!
Ob ſie wohl im untern Dorfe iſt?“

Sie

Ehe Daiſy noch antworten konnte trat Bloodhunter ein
und näherte ſich Stella. n

„Wo biſt Du krank?“ fragte er.
„Nirgends Schmerzen, ich bin nur müde in höchſter Er-

ſchöpfung!“
Der Häuptling ſchien es zu verſtehen.

m

„Beide Medicinmänner nicht gut!“ rief er aus.
auge hat kein Fieber, keinen Huſten, iſt nicht lahm.
krank? verſtehe nicht, was weißer Frau fehlt.
zu dem großen weißen Medicinmann, den der große Geiſt
liebt. Er wird Sternauge geſund machen.“

„Ein weißer Medicinmann! wo iſt er?“
„Der Sohn des großen Geiſtes. Er lebt zwiſchen den

Bergſpitzen und ſpricht mit den Sternen. Als wir hierher
kamen, war der große, weiße Medicinmann hier. Wir haßten

„Stern-
Warum

das blaſſe Geſicht, wir machten ihn zum Gefangenen und
wollten ihm ans Leben!“ ſagte Bloodhunter. „Aber der weiße
Mann erhob ſeine Hand und rief den großen Geiſt an.
Und der große Geiſt hörte ihn und warf einen Blitz aus
den Wolken, der drei von unſern beſten Kriegern tödtete und
mehrere wurden für längere Zeit betäubt. Auch ich wurde
zu Boden geſchlagen. Als wir wieder zu uns kamen, war
der große, weiße Mann verſchwunden. Da wußten wir, daß
es ein Sohn des großen Geiſtes war.“

„Was wurde aus ihm?“ fragte Daiſy.
„Er ging auf die Bergſpitzen zurück und ſprach mit den

Sternen. Wir waren in Angſt vor der Rache des großen
Geiſtes und folgten dem weißen Mann und brachten ihm
Geſchenke an Wild, Körnern und Thierhäuten und er nahm
ſie und machte einen Vertrag mit uns. Er verſprach uns
nichts zu Leide zu thun, und wir gaben unſer Wort ihm nie
läſtig zu ſein und ihm nie zu folgen. Er kommt und und
geht. Er hatte unſre Kranken oft geheilt, wenn unſre Mittel
nicht anſchlagen wollten. Er kennt die Sterne bei ihren
Namen und kennt auch den Mond. Wir haben Furcht
vor ihm, weil er der Liebling des großen Geiſtes, aber er
kommt immer, wenn wir ihn rufen.“

„Und er iſt wirklich ein weißer Mann?“ fragte Daiſy.
„Ja er iſt ein Weißer, aber der Sohn des großen

Geiſtes. Wenn wir einen Pfeil in den Sycomoren-Baum an der
ſchwarzen Quelle ſtecken, ſo heißt das ſo viel als: wir brauchen

Will ſenden

Dich! ich will gleich einen Boten nach ihm ausſchicken.“
Er ging.

„Ein weißer Mann hier! flüſterte Stella, „wie wunder-
bar! und Bloodhunter ſcheint ihn zu fürchten und zu ver
ehren, das iſt noch wunderbarer.“

„Jch möchte ihn wohl ſehen fuhr Stella fort.
leicht könnte er uns behülflich zur Flucht werden!“

Oballa kehrte jetzt zurück, die Gefangenen ſagten kein
Wort von dem zu erwartenden Beſuch und ſie ging, wieder
das Mahl für die beiden Mädchen zu bereiten.

Als der Abend nahte, war Stella ſchwächer, denn je zu
vor. Jhre Augen waren ängſtlich groß und leuchtend, ihr
Geſicht wie gefallener Schnee. Sie hatte ohne Widerrede
die Tropfen genommen welche Oballa bereitet hatte und die
aus einem Aufguß auf Kräuter beſtanden.

Sie hatte einen kleinen Flaſchenkürbis mit dieſem Kräuter-
ſafte in der Hand und Oballa ſtand vor ihr und bediente
ſie, als Daiſy ſagte: „O ich wünſchte der weiße Doctor käme
bald! Du wirſt ſchwächer von Minute zu Minute, Stella!“

„Der weiße Medicinmann!“ wiederholte die Squaw mit
einem Zittern, „was wißt Jhr von dem weißen Mann?“

„Der Häuptling hat nach ihm geſendet,“ ſagte Daiſy,
„er wird Stella beſuchen.“

Oballas Geſicht veränderte ſich. Raſch trat ſie vorwärts
und nahm das Getränk aus Stellas Hand.

„Wenn der weiße Medicinmann kommt, dann braucht
Jhr mich nicht,“ ſagte ſie rauh. Und ſie trug den Flaſchen-
kürbis in den andern Raum und leerte ſeinen Jnhalt und
wuſch die Flaſche aus. Sie hatte kaum dies Geſchäft beſorgt,
als der Vorhang aufgehoben wurde und der Häuptling, ge-
folgt von einem Fremden, zu den Gefangenen trat.

Der letztere war wirklich das eigenthümliche Weſen, das
hier weißer Medicinmann genannt wurde.

Es war ein Mann von ſtattlicher Figur, groß wie eine

Viel-

n
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der öſterreichiſchen Politik für günſtig erachteten Zeit-
punktes.

Während e Rückb r aPaſchas einſtweilen wieder ſtill geworden iſt, gehen die
Miniſterwechſel in Stambul unverdroſſen weiter. Einem
Telegramm des „Reuterſchen Bureau aus Konſtantinopel
zufolge, hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,

über die R ückberufung Midhat

Aarifi Paſcha, ſeine Entlaſſung gegeben. Dieſelbe iſt
vom Sultan angenommen und Server Paſcha zum
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden.

Server Paſcha iſt bekannt als jener Kommiſſar der
hohen Pforte, welchem in den erſten Zeiten der her-
zegowiniſchen Jnſurrektion, e czeitig mit der europäiſchen
Konſularmiſſion, die Pazifikation anvertraut wurde. Die
engliſchen wie die italieniſchen Konſularberichte jener Zeit
ſchildern ihn als von vollendeter und ſtark an's Cyniſche
ſtreifender Jndolenz.

Dem engliſchen Parlamente ſind weitere diploma-
tiſche Schriftſtücke über die von den Ruſſen begangenen
Grauſamkeiten vorgelegt worden. Jn ſchroffem Gegen
ſatze zu den Angaben ſteht eine Erklärung des engliſchen
Militairbevollmächtigten Oberſt Wellesley. (S. Telegramme
aus London und Bukareſt.)

Die Situation beginnt nun auch auf dem Euro-
päiſchen Kriegsſchauplatze für die Ruſſen ernſt zu wer
den. Die Unterſchätzung des Gegners und die daraus er
folgende Zerſplitterung der Kräfte, rächt ſich bereits in
ganz nachdrücklicher Weiſe. Die überraſchende Sieges
nachricht, wonach Achmed Ejub Paſcha am Lomfluſſe eine
totale Niederlage erlitten haben ſollte, wird in bündigſter
Form dementirt. Das Ganze entpuppt ſich als eine von
den Correſpondenten einiger auswärtiger Blätter einem
kleinen ſenſationsbedürftigen Rumäniſchen Blatte, der
„Veſta“ entnommene Ente. Daß dieſe Ente jedoch nicht
ohne gewiſſe äußere Anhaltspunkte entſtanden ſein konnte,
iſt einleuchtend. Es ſcheint allerdings um Rasgrad heftig
lange gekämpft worden zu ſein, allein der Ausgang all
dieſer Treffen war nicht für die Ruſſen, ſondern nur für
die Türken günſtig. L. H. T. B. meldet ſogar bereits
aus Schumla unterm 31. Juli, daß Mehemet Ali Paſcha
ſeine Vereinigung mit der Armee Achmed Ejub Paſchas
bewerkſtelligt hätte. Die Türkiſche Avantgarde ſoll ſchon
bis Kazelowa Recognoscirungen vorgenommen haben.
Nicht genug an all dieſen wichtigen Erfolgen, wird noch
ein neuerlicher Sieg Osmans ſignaliſirt und außerdem der
Köln. Ztg. vom 31. Juli gemeldet, daß Suleiman Paſcha
bei Eski-Sagra eine große Schlacht gewonnen haben ſoll.
Wenn auch dieſe ſtattliche Serie Türkiſcher Erfolge bei
näherer Prüfung auf Grundlage ſpäterer Mittheilungen
bedeutend zuſammenſchwinden dürfte, ſo geht doch bis jetzt
eines daraus zur Evidenz hervor, daß die Poſition der
Ruſſen auf dem Europäiſchen Kriegsſchauplatze eine äußerſt
prekäre geworden iſt.

Es gewinnt den Anſchein, als ob ſich Alles zu einer
Schlacht zuſpitzte, für welche wohl die Gegend um
Tirnowa das Kampffeld bilden würde. Die Vereinigung
Achmed Ejub Paſchas mit Mehemed Ali, die (türkiſcher
ſeits wenigſtens gemeldete) Einnahme von Lowetz durch
Osman Paſcha ſind Anzeichen, welche auf die beabſichtigte
Vereinigung einer möglichſt ſtarken Feldarmee und auf
deren Beſtreben, die Ruſſen zu einer Feldſchlacht zu
zwingen, ſchließen laſſen. Von dem Ausgange einer
ſolchen Schlacht zwiſchen Lom und Jantra iſt die nächſte
Zukunft des ganzen Feldzuges abhängig. Die Reihe von
Erfolgen Osman Paſchas, die ſich an die Namen Plewna
und Lowetz knüpft, hat bewirkt, daß die Ruſſen nun in
einer ungünſtigeren Lage den Kampf annehmen müſſen,
als ſie ihn noch vor kurzer Zeit ihrerſeits hätten an
bieten können, wenn es ihnen nämlich darum zu thun
geweſen wäre, die feindliche Armee im Felde zu treffen.
Einem anderen Gegner wie Abdul Kerim gegenüber, hätte
die Kriegführung der Ruſſen in Bulgarien von ſo weit
reichenden Erfolgen ſchwerlich gekrönt werden können.
Durch Mehemed Alis Berufung iſt der türkiſchen Heeres
leitung eine neue, rührige Kraft erwachſen, mit der die
Ruſſen werden abzurechnen haben.

Die Niederlage bei Plewna wird, wie man der
„N. Fr. Pr.“ aus Bukareſt telegraphirt, vom Großfürſten
Nikolaus dem rumäniſchen General Manu zuge-
ſchrieben, der ſchon am 24. Befehl erhalten hatte, Nikopolis

zu beſetzen, jedoch nicht gehorchte, und dadurch den Ruſſen
unmöglich machte, zu rechter. Zeit Nikopolis zu räumen
und die Beſatzung von Nikopoljs auf Plewna zu dirigiren.
Manu's Verantwortlichkeit iſt aber, nach Mittheilung des
Berichterſtatters der „N. Fr. Pr.“, gedeckt, da Fürſt Carol
jede militäriſche Kooperation verweigerte bis die Frage
der ſelbſtſtändigen Heeresführung des Fürſten gelöſt ſein
werde.

Ueber die Vorgänge in der Dobrudſcha meldet ein
Telegramm von „H. T. B.“ aus Braila vom 31. Juli,
daß die Avantgarde des Generals Zimmermann bei
Opanka (bei Bazardſchik) ein Gefecht mit drei türkiſchen
Bataillonen hatte, welche ſich ſchließlich zurückziehen mußten.
Prinz Haſſan befindet ſich mit angeblich 20,000 Mann
in der Nähe von Bazardſchik. Aus Galatz, 26.,
wird geſchrieben, daß die ruſſiſche Oſtarmee ſich nach der
Einnahme von Medſchidjes in zwei Kolonnen getheilt
hat. Die ſchwächere iſt in der öſtlichen Dobrudſcha vor
gedrungen und hat mit ihren Vortruppen Man galia
erreicht. Die andere hatte ſich von Medſchidje nach Si
liſtrig gewendet und am 21. d. ſchon Malceva beſetzt,
von wo ſie ihre Kranken und Verwundeten nach Raſſova
und von da per Schiff nach Braila geſchickt hat. Seit
24. Juli ſcheint aber ein Stillſtand im Weitermarſche dieſer
Kolonne eingetreten zu ſein, da beſtimmte Nachrichten
meldeten, daß ein beträchtliches türkiſches Korps unter
Prinz Haſſan von Bazardſchik aus im Vorrücken be-
griffen. Türkiſche und ägyptiſche Kavallerie war bis
Beiramdede (auf der Straße von Bazardſchik nach Med-
ſchidje) vorgerückt und ſtand ſchon in der Flanke des unter
General Zimmermann bis Kasgun avancirten ruſſiſchen
Armee-Korps.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König

haben geruht den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Ordens-Jnſignien zu ertheilen, und zwar der Ritter-
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus
Ordens Albrechts des Bären: dem Geheimen Bergrath a. D.
Leuſchner zu Eisleben, OberBerg und Hütten-Director
der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft; der RitterJnſignien
zweiter Klaſſe deſſelben Ordens: dem Abtheilungs-Bau-
meiſter Heinrich zu Cöthen, Eiſenbahn-Betriebs-Jnſpector
der Berlin- Anhaltiſchen Eiſenbahn, und dem Bahnhofs
Jnſpector bei derſelben Bahn, Roſcher zu Deſſau.

Bei den diesjährigen Entlaſſungsprüfungen in dem
GouvernantenJnſtitut und dem Lehrerinnen-Seminar zu
Droyßig haben erlangt das Zeugniß zur Befähigung
J. für das Lehramt an höheren Töchterſchulen u. a.:
Eliſabeth Schorn zu Weißenfels, Anna Uhlmann' zu
Wiehe, Kr. Eckartsberga; II. für das Lehramt an Volks-
ſchulen u. a.: Marie Hildebrandt zu Magdeburg,
jetzt zu Gnadau, Martha Linke zu Zinna, Kr. Torgau,
Auguſte Piſchon zu Burg, Anna von Zawadzky zu
Naumburg a. d. S.

Die Sitzungen der Commiſſion für Reichsſtempel-
ſteuern wurden vorgeſtern durch den Präſidenten des
Reichskanzleramtes Hofmann eröffnet, der nach einer
kurzen Anſprache den Vorſitz dem preußiſchen Commiſſär
Girth übertrug. Nach einer vorläufigen Beſprechung ver
tagte ſich die Commiſſion bis zum Eingang des auf Be-
ſchluß des Reichstages von den Bundesregierungen einge
forderten ſtatiſtiſchen Materials.

Jn den öffentlichen Blättern wird mehrfach die Nach-
richt verbreitet, daß der Kultusminiſter dem Biſchofe von
Hildesheim neuerdings die Ausübung kirchlicher Funktionen
für das Bisthum Paderborn telegraphiſch verboten habe.
Dieſe Nachricht, welche auffallender Weiſe ſelbſt in ſonſt
gut unterrichteten Blättern Glauben gefunden hat, iſt dem
„Reichs und Staatsanzeiger“ zufolge ihrem ganzen Um
fange nach unrichtig. Ein derartiges Verbot iſt weder auf
telegraphiſchem, noch ſonſt auf einem anderen Wege er
gangen, noch ſind Thatſachen erfindlich, welche zur Ent-
ſtehung jenes Gerüchts irgendwie Anlaß gegeben haben
könnten.

Zwiſchen der preußiſchen Regierung und der Regierung
des Großherzogthums Baden, ſo wie den Regierungen des
Großherzogthums Sachſen Weimar-Eiſenach, des Herzog-
thums SachſenMeiningen, des Herzogthums SachſenAlten
burg, des Herzogthums Sachſen-Koburg-Gotha, des Fürſten

thums SchwarzburgSondershauſen, des Fürſtenthums
Schwarzburg Rudolſtadt und des Fürſtenthums Reuß äl
tere Linie ſind Vereinbarungen zu Stande gekommen, nach
denen die ſeitens der preußiſchen Regierung mit anderen
Staaten wegen gegenſeitiger Durchführung der
Schulpflicht vereinbarten Grundſätze, auch auf diejenigen
Kinder, welche einem der vorgenannten Staaten ange-
hören und in einem anderen dieſer Staaten ſich aufhalten,
Anwendung zu finden haben.

Bei drohender Gefahr des Hitzſchlages (Sonnen-
ſtichs) hat ſich bisher Citronenſäure als ein vorzügli-
ches Mittel bewährt. Unſere Militär Medicinalbehörde
beabſichtigt daher, im Jntereſſe der Geſundheitspflege dies
Mittel bei den Truppen ebenfalls einzuführen, da daſ-
ſelbe nicht allein zu beſagtem Heilzwecke zu verwenden iſt,
ſondern auch als Zuſatz zum Trinkwaſſer, mit Zucker ver
miſcht, eine erfriſchende und wohlſchmeckende Limonade
giebt. Um nach dieſer Richtung hin Erfahrungen zu ſam-
meln, ſind an die Truppen des Gardekorps gegenwärtig
Quantitäten kryſtalliſirter Citronenſäure vertheilt worden,
und ſollen dieſelben auf Märſchen und namentlich wäh-
rend des bevorſtehenden Manövers verbraucht werden.

Ruſſiſche Blätter melden aus Moskau: Hier iſt der
von Moskauer Einwohnern ausgegangene Vorſchlag freudig
begrüßt worden, an den deutſchen Kaiſer eine Dank-
adreſſe zu richten für die Haltung Sr. Majeſtät in der
orientaliſchen Frage. Hieſige Fabrikanten beabſichtigen dem
Kaiſer Wilhelm ein prächtiges Album mit Anſichten von
Moskau zu überreichen und hieſige Damen ſind mit der
Anfertigung eines Muſters zu einem prächtigen Teppich
beſchäftigt, den ſie dem Fürſten Bismarck zu verehren ge
denken. Die Sympathie Moskaus für die deutſche Nation
kommt täglich zum Ausdruck.

Briefſendungen c. für S. M. Schiff „Luiſe“ ſind
von heute ab bis auf Weiteres nach Plymouth zu dirigiren.

Von der deutſchen Marine.
Nachdem in der letzten Zeit Jaffa von S. M. Schiffen „Gazelle“

und „Victoria“ beſucht worden, kam, wie ſeiner Zeit teſegrappiſ ge
meldet, begrüßt von vielen hunderten deutſchen Herzen das deutſche
Panzergeſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“,
„Deutſchland“, „Friedrich Karl“, „Preußen“ und Aviſo „Falke“,
unter dem Befehl des Contreadmirals Batſch in Jaffa an. Zum
offiziellen Empfange des Admirals und, um ſich bei ihm zu melden,
war der deutſche Konſul von Jeruſalem, Baron v. Münchhauſen,
in Jaffa anweſend und fuhr als einer der le an Bord des
Admiralſchiffes. Am Sonnabend 7. Juli verließ Contreadmiral
Batſch mit 33 Offizieren Jaffa, um Jeruſalem zu beſuchen. Eine
Stunde vor Jeruſalem in Colonieh wurde derſelbe von vielen Deutſchen
u Pferde, vom Dragoman der türkiſchen Regierung und vom türkiſchen
olizeioberſt Jeruſalems empfangen und nach Jeruſalem am Sonn

tag (8. Juli) morgens acht Uhr geleitet. Die türkiſche Regierung
hatte als EhrenEskorte eine Kavallerie- Abtheilung dem Admiral ent
gegengeſchickt. Trotzdem der Aufenthalt nur zwei Tage dauerte undein zehnſtündiger Ritt zweimal Nachts yinauf nach Jeruſalem und

hinunter nach Jaffa gemacht werden mußte, ſo beſuchten doch bei
einer ſchrecklichen Hitze Admiral Batſch und ſeine Offiziere die
wichtigſten Sehenswürdigkeiten Jeruſalems und auch Bethlehem.
Jeruſalem hat zum erſten Male ſo viele deutſche MarineOffiziere
beherbergt, Jaffa zum erſten Male ein de Flotten Geſchwader
von ſolcher Stärke geſehen. Die Türken, Muhamedaner, von denen
viele Deutſchland den Beſitz einer Flotte ganz abſprachen, waren ſehr
erſtaunt über die maritime Machtentfaltung Deutſchlands und man
hörte die Fragen: will Deutſchland Rußland helfen und L uns
auftreten? Warum brauchen die Deutſchen hier ſo viele Schiffe zu
ihrem Schutze? Wir wollen in Frieden mit einander leben, und der
gleichen. Die Deutſchen und auch viele Fremde aus Jeruſalem, Jaffa
und aus der Umgegend benutzten die günſtige Gelegenheit der Anweſenheit deutſcher Pangerſchiffe in Jefte um dieſelben genau zu be
ſehen und mehr als einmal zu beſuchen, und gewiß mußte die
Schiffsmannſchaft oft ſeufzen über zie ungebetenen Gäſte, die allesanſchauten, manches ataſeren, nicht fertig wurden und alles wiſſen

und erklärt haben wollten. Alle Beſucher waren aber mit dem freund
lichen Empfange an Bord ſehr zufrieden, und die Matroſen führten
ſich am Lande ganz ordentlich auf, was zu manchem Vergleich mit
den Matroſen anderer Nationen Veranlaſſung gab.

Lotterie.
Die Ziehung der 4. Klaſſe 156. Königlich Preußiſcher

Klaſſen Lotterie wird am 10. Auguſt im Ziehungsſaale des
Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 1. Auguſt. Weizen 230——260 Roggen

165-—-190 Gerſte 170--186 Hafer 150--170 pr. I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 1. Aug. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 5151,50

Berlin, den I. Auguſt. Weizen loco vernachläſſigt, Termine
wenig verändert, gekünd. 20,000 Etnr., Kündigungspreis 229 Rm.
pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 203--270 Rm. nach Qualität bez. pr.
dieſen Monat 228--229 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept.
Oct. 218,5--219,5 Rm. bez. Oct. Nov. 214,5--216-215,5 Rm. bez.
Nov. Decbr. 213 Rm. bez. April Mai 1878 214--213 Rm. bez.

Pinie, mit einem langen, eisgrauen Barte und langem Haupt-
haar, das über ſeine Schultern hing.

Kühn und durchdringend war ſein Blick, edel ſein Geſicht,
aber ein Ausdruck tiefſter Schwermuth ruhte auf den ſchönen
Zügen.

Es war ein Weißer, der ſeit vielen Jahren in den
Klüften der ſchwarzen Berge als Eremit lebte. Er kannte
die ganze Gegend genau, jede Höhle, jeden Bergpaß, jede
Quelle.

Die Indianer verehrten ihn ſehr wegen ſeiner nahen
Beziehung zum großen Geiſte, und wegen ſeiner übernatür-
lichen Kräfte, die es ihm möglich gemacht hatten, in der
Stunde der Noth ſogar dem Blitz zu gebieten.

Selbſt Bloodhunter ſchätzte ihn hoch und fürchtete ihn,
und würde ſein eignes Leben zu ſeiner Vertheidigung einge
ſetzt haben. Es war derſelbe weiße Mann, der Max Morris
ſo plötzlich in dem Hochgebirge erſchienen und der dann wieder

verſchwunden war.
Sein Auge ruhte jetzt mit durchdringendem Blick auf

Oballa, welche am Feuer ſich zu thun machte. Er rief ihren
Namen.

Die Squaw wendete ſich auf ſeinen Ruf nach ihm um,
ihr Geſicht war aufgeregt und ihr Blick ſenkte ſich vor dem
ſeinen.

„Oballa hört!“ flüſterte ſie in ihrer Sprache, „was will
der weiße Mann von ihr?“

„Führe mich zu den Gefangenen!“
Häuptling wird hier zurückbleiben!“

Die Squaw gehorchte und führte ihn in den innern
Raum, während der Häuptling ſich auf dem Lager im vor
dern Raume hinwarf.

befahl er. „Der

Kapitel X.
Der Eremit und die Gefangenen.

Ein Licht erleuchtete den innern Raum. Jn einer Thon-
lampe, die mit Fett gefüllt, brannte ein Stück Baumwolle,
in einer Ecke lag auf den Thierhäuten Stella, blaß und
ſchwach, mit leuchtenden Augen. Daiſy ſaß an ihrer Seite
mit blaſſem, ernſtem Geſichte, die blauen Augen forſchend auf
den weißen Mann gerichtet.

Oballa führte ihn an das Lager und ſchwieg, die Arme
über der Bruſt gekreuzt und einen gezwungen ſtoiſchen Aus
druck im Geſicht.

Wie die andern ihres Stammes bebte ſie vor dem Ere
miten in Angſt und Ehrfurcht. Sie ſchlug ihre Augen nieder,
damit er nicht in ihrer Seele leſen möge.

Schweigend ſah der Eremit die beiden Gefangenen an,
erſt Stella, dann Daiſy. Der Zuſtand der Kranken nahm
ſeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch, doch ſchien in dem ſanften
Geſichte Daiſy's für ihu ein beſonderer Zauber zu liegen,
denn er kehrte den Blick immer wieder auf ſie zurück.

Stella ſah in ſeine dunklen Augen und ihre Züge bebten.
Sie verſuchte zu reden, aber die Thränen quollen unaufhalt-
ſam aus ihren Augen und erſtickten ihr die Stimme.

Der Eremit wandte ſich zu Oballa.
„Wer ſind dieſe?“ fragte er, und ſeine Augen drangen

bis in die Seele der Jndianerin.
„Es ſind Gefangene,“ antwortete ſie.
„Sternauge ſoll die Frau des großen Häuptlings wer-

den, die andere iſt dem Squat Wolf verſprochen.“
„Was wird aus Dir, wenn Sternauge Deine Stelle

einnimmt?“ fragte der weiße Mann noch in der Sioux-
Sprache.

Das Geſicht der Jndianerin verfinſterte ſich. Gegen
ihren Willen bekam ihr Geſicht einen boshaften Ausdruck und

ſie antwortete: „Dann werde ich Sclavin ihre Sclavin!“
„Das wird ein ſchrecklicher Wechſel für die ſtolze Ge

fährtin des mächtigen Sioux werden,“ bemerkte der weiße
Mann. „Wie wird Oballa das ertragen

Die Jndianerin blickte auf und Wuth und Haß malte
ſich in ihren düſtern Augen.

Der weiße Doctor hatte genug geſehen. Der Blick
brachte die Enthüllung. Er beugte ſich über das Lager,
nahm Stellas Hand in die ſeine und fühlte den Puls.

„Seid ihr wirklich ein weißer Mann?“ rief Stella in
raſchem, leidenſchaftlichem Tone. „O Herr wir ſind zwei
Mädchen, die ihren Verwandten von den Jndianern geraubt
wurden. Sie tödteten meinen kleinen Bruder, ſie haben
gewiß meinen Vater zu Tode gemartert, meine Mutter iſt
auch als Gefangene in ihren Händen und nun ſollen wir
die Häuptlinge heirathen. Könnt Jhr uns nicht helfen, wollt
Jhr uns nicht helfen?“

Der Eremit ſchwieg. Dieſe lebhafte, bittende Stimme
klang ſelbſt in dieſer Herzensangſt ſeinem Ohre wie Muſtk,
ach er hatte ſeit vielen Jahren keine weiße Frau ſprechen
hören!

„Wer ſeid ihr?“ fragte er.
„Jch bin Stella Ward, meine Freundin iſt Daiſy Vaughn.“
„Und Jhr wünſcht zu fliehen?“
„Wünſchen? o Herr, wir haben nur den einen Gedanken,

das eine Gebet bei Tag und bei Nacht!“ rief Stella, „helft
uns! wir werden Euch ſegnen, ſo lange wir leben! Sie
faltete ihre Hände in dem Ausdruck größter Herzensangſt.

„Jetzt ſeid Jhr aber nicht im Stande eine Reiſe zu
machen,“ ſagte der Eremit erregt.

„Still, regt Euch nicht ſelbſt auf! Jhr ſeid zu ſchwach
und krank. Zuerſt müßt Jhr hergeſtellt werden.“

„Und dann!“
(Fortſetzunggffolgt.)
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bez. April Mai 1878 150,5-150 Rm. bez.

Roggen loco eines Geſchäft, Termine niedriger, gekünd. 9000
Ctnur. Kündigungspreis 147 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 147—-
185 Rm. nach Qualität bez., ruff. 147—158 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez inländ. 177—184 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. neu inländ.
Rm. ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Monat 147,5-146-146,5
Rm. bez. Aug. Septbr. Rm bez. Sept. Octbr. 148,5-148 Rm.
bez. Oct. Nov. 149,5--148,5 Rm. bez., Nov. Dec. 149,5--149 Rm.

Gerſte pr. 1000 Ki-
130--175 Rm. nach Qualität bez. Ha

fer loco matt Termine niedriger, gekünd. 5000 Ctnr. Kündigungs-
preis 138 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120--166 Rm. nach
Qualität bez., oſt u. weſtpreußz. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen
Monat 137,5--138 Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct.
143,5 Rm. bez. Oct. Nov. 143,5--144 R. bez. April Mai 1878
149 Rm. nom. ais loco ſtill, Termine ohne Umſatz gekünd.

CEtnr. Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 130
140 Rm. nach Qualität bez. Moldauer Rm. ab Bahn bez.

pr. dieſen Monat 130 Rm. Br. Juli Aug. Rm. bez. Aug. Sept.
C Km. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 157-—-183 Rm.
nach Qualität bez. Futterwaare 140-—-156 Rm. nach Qualität bez.

ODelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Kündigungspreis

logr., große und kleine,

Rm. bez. Winterraps u. Winterrübſen Rm. bez. Lein
ſaat Rm, bez. Rüböl höher bezahlt, gekünd. mit FaßCtnr. ohne Faß Ctnur. Kündigungspreis mit Faß Rm. bez.
ohne Faß Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 72,5
Rm. bez. ohne Faß 71,5 Rm. bez., Pr. dieſen Monat 71,2 Rm.Br. Nu pt. W bez. Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec.
69,7——-70 im. bez., Decbr. Jan. 1878 Rm. bez. Jan. Febr.Rin, bez. Febr. März Rm. bez. April Mai 69,7—69.9 Rm. bez.

Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco Rm. bez. Lieferung
Rm. bez. Spiritus flau einſetzend, ſchließt höher, gekünd. 1770,000
Liter, Kündigungspreis 48,8 Rm. bez. pr. 100 Liter à 100
10,000 mit Faß Rm. bez. Loco mit Faß Rm. bez. pr.
dieſen Monat u. Aug. Sept. 48,6--49 Rm. bez. Sept. Oct. 49,6-—
50 Rm. bez. Oct. Nov. 49--49,4 Rm. bez. Nov. Dec. Rm. bez.
April Mai 1878 51,3—51,5—51,4 Rm. bez.

Breslau, d. l. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 47,80 bez. Sept. Octbr. 48,50 bez. Weizen pr. Auguſt
230,00 bez. Roggen pr. Aug. 140,00 bez. Sept. Oct. 142,00 bez.
April Mai 142,00 bez. Rüböl pr. Aug. 69,00 bez. Sept. Oct. 68,00
bez., April Mai 69,00 bez. Wetter Heiß.

Stettin, d. 1. Aug. Weizen pr. Aug. 230,00 bez. Septbr.
Oct. 218,00 bez., Oct. Nov. 215,50 bez. Roggen pr. Aug. 144,00
bez. Sept. Oct. 144,50 bez. Oct. Nov. 146,50 bez. Hafer pr. Sept.
Oct. 147,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 70,00 bez. Sept. Oct.

69,50 bez. April Mai 70,00 bez. Spiritus loco 48,50 bez. pr.
Aug. Sept. 48,00 bez. Sept. Oct. 49,00 bez. Oct. Nov. 48,30 bez.KRubſen pr. Sept. Oct. 326,00 t

Hamburg, d. 1. Aug. eizen loco und auf Termine matt.
Roggen loco unverändert, auf Termine matt. Weizen pr. Auguſt
240 Br. 238 G. Sept. Octbr. pr. 1000 Kilo 227 Br. 226 G.
Roggen pr. Aug. 156 Br., 155 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 154
Br., 153 G. Hafer ruhig. Gerſte geſchäftslos. Rüböl feſt loco
75, pr. Oct. pr. 200 Pfd. 71. Spiritus matt, pr. Aug. 41, Sept.
Oct. 42, Oct. Nov. 41, Nov. Dec. pr. 1000 Liter 100 pCt. 41.
Wetter: Veränderlich.

Amſterdam d. I. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine niedriger pr. Nov. 324. oggen loco und auf Termine un-
verändert pr. Oct. 193. Raps pr. Herbſt 442 Fl. Rüböl loco 42,
pr. Herbſt 42 Mai 42 Wetter Schön.

London d. 1. Aug. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 30,740, Gerſte 1200, Hafer 54 800 Quar-
ters. Weizen geſchäftslos, Preiſe unverändert. Andere Getreidear-
ten unverändert. Wetter: Schön.

Liverpool, d. 1. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Williger. Futures feſt aber ruhig.

Petroleum. (Berlin, d. 1. Auguſt): Loco 29,0 pr.
Auguſt 27,0--0 bz. pr. Aug. Sept. pr. Sept. Oct. 26,00, 00-00
bz. pr. Nov. Dec. 00,00-0 bz. Gek. Barrels. Kündigungspr.

Hamburg: Matt, Standard white loco 11,80 Bf.,
11,60 Gd. pr. Aug. pr. Sept. Dec. 12,50 Gd. Bremen:
Ruhig. (Schlußbericht.) Standard white loco 11,90--12,00, pr.
Sept. 12,10, pr. Oct. 12,30, pr. Nov. Dec. 12,60. Antwerpen
(Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
pr. Aug. 29 bz. u. Bf., pr. Sept. 30 Bf. pr. Sept. Dec. 30
bz. u. Bf. pr. Oct. Dec. 30 Bf. Ruhig. NewYork (d. 31.
Juli): Petroleum in NewYork 13 do. in Philadelphia 13
Wechſel auf London in Gold 4 D. 86 C. Goldagio 5!,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 1. Aug. Abends am neuen Unterhaupt 1,80,
am 2. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,80 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Auguſt Vor-
mittags 1,05 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-
furt am 1. Auguſt Nachmittags 5 Uhr 0,88 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Auguſt. Am
Pegel 0,85 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am l. Aug. 104 Cen-
timeter unter 0.

loco 29*, bz., 30 Bf.,

Börſennachrichten.
Berlin, d. J. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe eröffnete

heute in recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem
und beſonders internationalem Gebiet etwas höher ein und entſpra-
chen in r Beziehung den von den auswärtigen Börſenplätzen vor
liegenden Notirungen. Das Geſchäft entwickelte gute Regſamkeit für
Fere Hauptdeviſen, während im Uebrigen nur von ruhigem
ne ſt berichten iſt. Um die Mitte der Börſenzeit machte ſich
eine mäßige Abſchwächung der Stimmung bemerklich, doch ſchloß
die Börſe wieder recht feſt. Der Kapitalsmarkt wies für inländi-
ſche ſolide Anlagen eine feſte Hat auf während fremde Papiere
dieſer Gattung unter der ſteigenden Tendenz des Spekulationsmark-
tes durchſchni ttlich kleine Avancen erzielten. Die Dividende tra-
genden Kaſſawerthe hatten nur geringfügige Umſätze zu wenig ver-
änderten Courſen für ſich. Der Geldſtand hat ſich nicht weſent-
lich verändert; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe zu
2/2 diskontirt. Auf internationalem Gebiet gingen Eredit-
actien und Franzoſen zu einige Mark höheren Courſen lebhaft um;
Lombarden waren vernachläſſigt. Von den fremden Fonds ſind
Ruſſiſche Anleihen Oeſterreichiſche Renten, Italiener c. als höher
und ziemlich lebhaft zu nennen. Deutſche und preußiſche Staats
fonds ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehrten zu
meiſt unveränderten Courſen ruhig. Jn Prioritäten blieb das
Geſchäft ruhig; Preußiſche feſt, Ruſſiſche behauptet. Auf dem
Eiſenbahnaktienmarkte entwickelte ſich mäßig lebhafter Verkehr zu
ziemlich feſten Courſen; Rheiniſch Weſtfäliſche Bahnen waren be-
Keret etwas höher erſcheinen Breslau Schweidnitz, Oberſchleſiſche,

echte Oderuferbahn, Rumäniſche EiſenbahnAktien, Galizier c.
matter erſcheinen Berlin Stettin, Dresden, Anhalt, Magdeburg
Halberſtadt 2c. Bankaktien und Jnduſtriepapiere waren ſehr
ruhig; deren ſpekulative Deviſen theilweiſe ſteigend und lebhafter.
Kreisobligationen 59: 102,50, 4 99,50, 92,75.

Leipziger Börſe vom l. Auguſt. Deutſche Reichs Anleihe v.
1877 v. 5000--1000 49 95,85 bz. u. P. do. v. 500-—200 407,
95,90 P. Königl. ſächſ. RentenAnleihe v. 1876 v. 5000-—1000
3 72,50 bz. do. v. 500 39 73 bz., do. ſächſ. Staats An-
leihe v. 1830 v. 1000 u. 500 3 95 G. do. v. 200-—25 3
95,50 P., do. kleinere 39 95,50 G., do. v. 1855 v. 100 39
8360 P. do. v. 1847 v. 500 4 97,15 G., do. v. 1852 1868
v. 500 4 97,15 G. do. v. 1869 v. 500 4 97,15 bz. u. P.
do. v. 1852--1868 v. 100 4 97,60 bz. do. v. 1869 v. 100
4 97,60 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 97,60 G. do. v.
1870 v. 100 u. 50 4 97,60 G., do. v. 500 59 104,40 G.
do. v. 100 5 104,50 G. do. LöbauZittauer Lit, A. v. 100
3 o 88 G., do. LöbauZittauer Lit. B. v. 25 4 97,25 G.

Berliner Börſe vom 1. Auguſt. Dividende 1875 1876 Dividende 1875Wechſelcours. Breslauer Discontobank 2 4 63, 75 G Berlin- Hamburg 10
Amſterdam 160 Fl.) 8 T. 3 Coburger Creditbank 2 4 71,00 G BerlinPotsdamMagdeb. 3
London 1 L. S.) 8 T. 2 Darmſtädter Bank 6 6 96,00bz Berlin Stettin 9Paris 100 Sr.) s T. do. Zettelbank 5 5 97,50bz BreslauSchwd.-Freib. 52Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 4/,164,90bz Defſ. Creditbank, neue 5 5 69,50 h KölnMindener 44Petersburg. 100 SR 3 W. 6 212,20bz do. Landesbank 10 5 1113,90bz B HalleSorauGubener 0
Warſchaun I100SR 8 T. 6 213,00 bz Deutſche Bank 3 6 (90,00bz G Hannover-Altenbekener 0
Disconto Berlin Wechſel Lombard 55 d r 5 5 r lDisconto-Command. 4 Magdeburg-HalberſtadtSouvereigu ſ20 37b rer Bante 164, 90bz r a Schuſter 2 n e 4

r e ewerbeban uſter 3,006 ordhauſen0De iſt iſt Seltuet 213,50bz dann n 67 zu 3 59 6 Vherſh 3 du
fasz e Hyp.B. (Hübner) II18 1247,108,50bz C do. B. gar. 10Jmperials i Leipziger Creditanſtalt 7 6 100,90B Oſtpreußiſche Südbahn
Fonds und Staatspapiere. Magdeburger Bankverein 4 5 79,006G Rechte Oderuferbahn 6Conſolidirte Anleihe (4/2/104, 00bz G Meininger Creditbank 32 177,00bz G Rheiniſche
do. de 1876 4 95,60b; Norddeutſche Bank 6 8 131,50bz G do. B. gar 4Staats Anleihe (4 995,756 Nordd. Grundcredit 9 8 96,00B Rhein-Nahe 0do. 11850/52 2, 98,00bz Oeſterr. Creditanſtalt 5 1 2594257 StargardPoſen Ia 4

Staatsſchuldſcheine 3 9260 b Preuß. BodenCred.- Anſt. 8 3 08, 90bz G Thüringer 8Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 147, 90bz do. Centr.Bod.-Cr.- Anſt. 9 9 118,00bz G do. B. 4
Landſchaftl. Central. 4 95.50bz eichsbant a 155, 50 bz G do. 0. t anS Mühe wart uahe 4 Ja 8 v e o detwkge Weimar-Gera (gar.) 45 21,

reußiſche W ächſiſche Vant 10 8 1104, 00etw bzdo. 4 102, 10bz Sieger Bankverein 5 5 82,50 G Berl.-Görlitzer St. Pr. 5
2Pommerſche 3 82,90B Thüringer Bank u 15 0 72,50 bz G HalleSorauGuben 5 0S do. 4 94,60bz Weimariſche Bank 0 0 34,60 bz G Hannover-Altenbeken 51 0Stwoehſge, e. z e Jn Liquidation. re r l t en 5.5 Magdeb alberſt 1. 35F. ZzZi,, 85, 30 G Sächſiſche Creditbank. 5 5 99, 75 GJ Sat ritterſch. 31 82. 7503 6 Jnduſtrie-Papiere. m Nordhauſen Erfurt. 3

do. do. 4 93,50b3 Brauerei Ahrens o 4 31,006 KltPreut Südbahndo. II Ser. 5 (106,50 G do. Böhmiſches 11 9 103,00bz G Rechte Oderuferbahn 5) 6do. do. 4 do. vot 5 I 19, 256G a era zKur u ärki 4 95,60b do. Königſtadt o 16,00B e esS v 4 53/606 do. Tivoli 7 77.7200 b Saal-Unſtrutbahn ſfr.
S oſenſche 4 (95,40 do. Unions Föl/,6 (50,50 B APelenſche 4 095,40B Cröllwitzer Papierfabrik. 10,006G Ah geren erD. Rhein. u. Weſtfäl. 4 097,00B Deſſauer Gas I3 13 165, 00B V a e 50,, gar (5 däS Sachſiſche 4 96,80B Eiſenbahnb. Berliner fr.) 0 o 705,00 G el et o gar. JSchleſ. d Werte hen Seliſge Letteh S 5 6Eiſen l. a r Gazige Sgerſerr. 9 418 00 a e Waitz Ludwigsbafen
Bad. Pr.-Anl. 67 (4 120, 25 G ertkehorfe Juclerfabrir z 277006 Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 6
do dagdeburger Spricgabrir 9 i 100 do. Nordweſtbahn ſ5 5

ſe p. St. Schung daſch.-Fabr. Anhalter e m e rBraunſch. 20Thl. Looſe p. St. g do. Egels o 5 8,50bz G Reichenb.-Pardub. 4/, gar. 4ln Mind. Pr. Anleihe do. Freund 2 25 doh 6 Rumänier 2Deſſauer St. Pr. et 3 do. Halleſche 1o 81, 76,00B Ruſſ. Staatsb. 59/, gar. [5 5,42
Meining. 4 Thlr. p. d. 4 103,00b do. Hannovbverſche 8, 75B Südoſt. (Lomb.)do. PrämienPfan r. „00bz do. Schwarztoff 7 i T i ooG Turnau Prager 4
m J 3 e 31 do. Wöhlert 0 2 o 5,50B WarſchauWien 72uslandt ſog Vonds. do. Zeitzer. 4 0 22,006Amerikaner ch e 90b 8.409 Omnibus Geſellſchaft 7 7 380,50 G Eiſenb.-Priorit.-Actien
Oeſterreichiſche Gold Rente 60, 90bz Bergwerks- Und ObligationenOeſterr. S r HüttenGeſellſchaften. der Berliner u. Leipz. Börſedo. Si o b 29300 Arenberg, Bergbau 10 0 110,006G AachenMaſtrichter
Oeſt. Credit m 4 BergiſchMärk. Bergw. o 15, 75B do. II. ErVott Anl. 5 r bz B ochum Bergw. 10 106, oöbz G do i uT 249,00b do vo B. 7 (91,00B iſchMärk 1. Ser,e S en eJtalieniſche Rente 5 6980 onifacius 40 24.00bz do. III. S. B. do.Nicolai-Obl 4 oruſſia Bergwerk 10 0 81,50 G do. IV. Ser.guſ r An 71/72/73 5 80, 70b raunſchweiger Kohlen 0 0 16,00 G do. V. Ser.Ruſſ. conſ. Fred /72/ 5 7350b 6 Fentrum 0 0 7,00bz do. VII. Ser.Rufſ. Boden Cred. Dortmunder Union 0 I 60b do. Aach. Düſſeld. I. Seru v z ar Durer Kohlenverein o o lli,506 edo. d e 508 z elſenkirchener 10 481, 50bz do. Dortm.-Soeſt J. Sc e S o S as, o G do. do. II. Serotheken- arpener BergbauGeſ. 66, 60 bz GAnh Landesb. Hyp. Pfdor. 5 a e ten e i n e. eUnk. Pf. d. J A. Bk. 5 101,00bz G Hörder Hüttenverein o 0' 23,50 vz B do. u. II. m.
Uk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 104,25bz G KölnMüſener Bergw. o 14,50bz do. Lit. B.

d 835 do. 100 h W rayittt 66- 2567 do. Lit. C.yp.S „00bz önig Wilhelm 15,50bz B in-Görli 48oler VrlWbgred. Bank 5 101,00bz G hen 20.006 Brn
Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 106,00 G Wouiſe Tiefbau o ſi6,506 Berlin Hamburger I. EmKdb. Pfdbr. entral-Vod.Cr. 4 100,50 G 9 dagdeburger 8 7 101,006G Berlin otsd x X u z
Unk. do. rückz. à 100 5 102,70bz Marienhütte s 6 57,006 do. Sdo. do. ruckz. à 110f 5 108,756 dechernicher 8 9 156,00 G do. D.do. do. do. 4, 99, 75bz enden, Schwerte 3 43,90G BerlinStettin. I. Em.Gothaer Grundcred. Pfdbr. 5 101,70bz SOsnabr. Stahlw. [6 0 20,00 G do. II. Em. gar. 3
Krupp. Part. Obl. rck. 110 5 105,90bz Phönix, Bergw., A. 0 33, 50 G do. III. Em. rOeſterr. r r 5 87,00bz do. do. B. o do. IV. Em. v. St. g.Südd. Bod.Cred.-Pföbr. 5 103,006 Pluto i 0 0 41,25 G do. VI. Em. dodo. vo. 4 98,00 G chleſ. Zinkhütten 7 80,00B do. VII. Em.Ruff. Ctr.Bod.Cr.-Pfoöbr. 5 78,00bz do. do. St.-Pr.-A. [42] 6 7 87,00 G Bresl.Schw.Freib. Gt Dividende Thale, Eiſenwerk. l 43,008 do. Lit. LBank-Papiere.“) 1875 1876 iſſener, St Pr. n e do. Lit. K.Aachener Disconto 5 52 do. do. B. o. CölnMindener J. Em.Amſterdamer Bank 6 4 79,256 Eiſenbahn-Stamm- und do. II. Em.Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 3 2 46,50bz G StammPrior.Actien. do. do.De iſchMärk. Bank 17 0 80,50B achenMaſtricht 1 1 18,00bz do III. Em.
erliner Caſſenverein 17, 1073154,00B Altona-Kieler 7 8 129, 25bz do. dodo. Handelsgeſellſch. 5 0 58,50bz G ergi Märkiſche 4 3 69, 25bz do. 3 gar. IV Em
do. do. junge 5 0 59,00bz G erlin- Anhalt s 677, 75 bz do. V. Em.Braunſchweiger Bank 62 5 20,00 b G Berlin Dresden (2 0 17, 25bz B do. VI. Em.
do. Ereditbank 2 4 168,00 BerlinGörlitz 0 110,60bz Halle SorauGubener gar

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

1876 Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4 93,9011 171, 50 bz Martiſch-poſenet 2
3 70, 40etw be G Magdeb.-Halberſtädter 4 100,00 G
8, 100,00bzB do. do. v. 1865 4198, 75b3
5 67,90bz do. do. v. 1873 (4 98, 00bz

5/,91,25bz Magdeb.H.-Wittenberge 3 74,40bo 9,80bz Magdebg.-Wittenberge 4 69259
0 9,75bz Magdeb.-Leipz. Lit. A. 4 100,40B0 13, 25 bz do. do. Lit. B. 4 86, 4003
8 101, 10bz Niederſchleſiſch-Mär. I. S. 4 96,006G
4 96,50bz do. II. Ser. à 62 4
4 do. Obl. I. u. II. S. 4 (96,00G92 117,25bz POberſchleſiſche A. 4
925112,50 G do. B. 3 85, 75 B
62 84, 25 bz do. E. 3 85,00 G79101,00bz do. F 44 92,50 G do. G. 4 100,50 G0 7,80 bz G do. H. 44 101,75G41/,101, 90bz do. von 1869 5 103,106G
9 119, 80bz G do. (BriegNeiße) 4
4 91,00bz do. (CoſelOderberg)) 4 95,00B4,100,806 do. do. 5 103,406G217,137,60 bz do. StargardPoſen 4

do. II. Em. 41/,99, 25 G0 25, 50 bz teien Südbahn 5 1102,25bz G
0 26,50bz G echte Oderufer 5 100,60 G
0 22,50 bz G heiniſche 4 50bz B367,59 G do. II. E. v. Staat g. 3 87,00 G

3 67,50 bz G do. III. E. v. 58 u. 60 4 99,40B
5 95, 10bz G do. do. v. 62 u. 64 4199,40B
1931,506 do. do. v. 1865 41 99,40B
5 84, 75 bz G heinNahe v. St. g. I. Em. 4 101,75B

6,, 100, 00bz G Schleswig-Holſteiner. 4 99,606G
0 17,00bz Thüringer I. Ser. 4 96,50G
0 17, 75 bz do. II. Ser. a
o d 53 4 96,50 Go. Ser. 4s e. 498 do. V. Ser. 4, 100, 25bt 73 e Chemnitz-Komotau ſſr.

64/2566 DurxBodenbach 5 45,256
9 9650b do. do. neue 5 30,25 G5 De ZurPrag. frr. 18,50Beggzen v ſt g.
5 W do. do. gar. III. Em. (5 79.906
m do. do. gar. IV. Em. (5 79,90G4 r e erg gar. 5 56, 10bz Go. lag PilſenPrieſen (5 24,50Gr Schwz. Centr. u. Nordoſt 5

z0 ob ngar. Nordoſtbahn gar. (5 52,80bz G
62, 156, 006 do. Oſtbahn gar. 5 49,50bz G

LembergCzernowitz gar. 5 63,00 B
do. do. II. Em. 5 61, 10bz G
do. do. III. Em. 5 4,90
eſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 321,00bz B

Zf. do. neue gar 3 303,50Bi o. do. neue 5 94, 25bz B5 Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 72,00 G
5 (97,25 bz do. Lit. B. Elbethal 5 58, 90 bz G41 Kronprinz-Rudolf-B. gar. 5 64,30bz G
3 85,50bz do. do. 1872er gar. 5 58,10bz G
3 85,59bz eichenb.-Pardub. (563, 10G
41 93,40bz üdöſt. B. (Lomb.) gar. 3 222,00bz G
4 98,75 G do. do. neue gar. 3 222,50
5 1102,80 G do. do. Obl. gar. 5 75,30bz G
4 CharkowAſow. gar. 585,906G47 7 do. in à 20,40 gar.) 5 77,00bz G4 (91,00 G Chark-Krementſchug gar. 5 381.50bz
4 JelezOrel gar. 5 84,50bz G5 103,40B Jelez-Woroneſch gar. 5 86,00bz G
4 Koslow-Woroneſch gar 5 90,00etw b B
4 100,006G Kursk-Kiew gar 5 89,00bz B
A. 100,006 MoskoRjäſan gar 5 (99,00 G41 97,80etw bz B doskoSmolensk gar. 5 88,00bz B
5 99,50 B jäſanKoslow gar. 5 91,00bz

Rybinsk Bologoye 5 80,00bz B
95, 108 do. II. Em. 5 68,90bz4 Schuja-Jwanowo gar. 5 684,5064 92,00 G d gar. 5 86,59B4 98,00 G arſchau-Wien. II. Em. 5 95,00bz G

h do. III. Em. 5 91, 75bz B
4 r Leipziger Börſe vom 1. Auguſt.
4 W uſſigTeplitzer von 1872 5 193,004 h do. von 1874 5 097,50bz P4 00bz B Böhmiſche Nordb. 1871 5 46,50 G
4 95,50 G rünnRoſſitzer von 1872 5 79,256G
u uſchtiehrader, alte 5(62,00bz G4 22,20 G do. von 1871 5 57,006G
4 do. von 1872 5 53,006G5 Sraz-Köflacher von 1872 5 26,00bz G
4 Fr.-Joſephb. v. 1873 5 (68,500i Weg t 5e Mansf. Gwrkſch. 4 99,4 092,75bz G o. 9 do v o o
4 do. Emſſ. 1875 5 104,0064 98, 10 B ächſiſche Rente 3 72,40B(4 101,40bz
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Bekanntmachungen.

Hapdolschule u. Laut. Hochsohule zu Gera

(beſteht ſeit 28 Jahren).
Am 2. Oet. d. J. Beginn des Winterſemeſters ſowohl

auf der Handelsſchule (Secunda, Prima, für Zöglinge von 14 bis
17 Jahren), als auch auf der damit in Verbindung ſtehenden akade-
miſchen Abtheilung (der ſog. Kaufm. Hochſchule; für ältere).
Für diejenigen, welche eine gründl. Bildung erlangen wollen, Ein
tritt in Seeunda; für ſolche, welche Oſtern 1878 die Hoch-
ſchule beſuchen wollen, Eintritt in die Prima mit Michaeli
1877 empfehlenswerth.

Die Reifheitszeugniſſe der Anſtalt gelten als Qualiſica-
tionsatteſte für den einjährigen freiwilligen Dienſt in der
deutſchen Armee.

Näheres über Lehrgang, Koſten,
Schulbeſuch c. durch die Proſpecte.

Gera, den 1. Juli 1877.

r Dir. Dr. Amthor.3 tüchtige Tiſchler Zwei Neitpferde,
beide ſehr fromm, Rappen, 5“6“ h.,

finden Beſchäftigung bei Zjährig, Schimmel, 5 h., 13jährig,
M. Martin, itterfeld, ſind zu verkaufen. Näh. bei Ed.

Maschinenfabrik u. Eisengiesserei, Stückrath in der Exped. d. Ztg.

100 Regalita-

letztere

Unterkunft in Penſionaten,

verkauft in

infolge der anhaltenden Geſchäftsſtille und zu großer Vorräthe
am Lager zum raſchen Verkauf überwieſen worden.

Der Fabrikpreis
vorſtehender beider Marken war

für die Regalia 120 Mark pro Mille,
Begalita 7und ſollen erſtere mit 100 y

direct an die Herren Conſumenten abgegeben werden.
Von der Anevo MHundo à 40 Mark iſt es mir

gelungen, noch 100 Mille anzukaufen; Reſte von Crespo
20 Mark und verſchiedene kleine Beſtände anderer

billiger Marken werden noch zu früher angezeigten Preiſen

G. Gröhe's Cigarren-Gros-Handlung,
104. Leipzigerſtraße 104.

GAvGw—m a Warme Sandbäder,
Mit ea. 20 Prozent unter Fabrikpreis ſind mir ſehr

20 Mille Regalia-Cigarren, hamburg. Fabrikat, und
kräftige Sool-, Fichten-

nadel- und andere Bäder im

Bad Koestritz
in Thüringen.

Ein nicht zu großes Material
wird zu pachten v

ſucht. Näh. in d. Exp. d. „Wer-
nig. Jntell. Bl.“ in Wernige-
rode. [H. 52880.

Eine große Partie

Steppdecken
empfiehlt zu außergewöhnlichbilligen Preiſen
H. 0. Weddy-Poenicke,

Leipzigerstrasse 7.

Ein Hotel I. Klaſſe
in einer größeren Provinzialſtadt
wird zu kaufen geſucht. Adr. be
fördert unter F. U. 501 Rud.
Mosse, Berlin W.

bremer Fabrikat,

50 79 77

ilet-nterjachem ſowie alle Sorten Feäümer Sommer- Tricotagen halte beſtens empfohlen.
Alle ensel, Leipzigerſtraße 1.

Für Landwirthe u. Rübenproducenten.

ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, Anſpannung
2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten s
ebenfalls.

W. Siedersleben Comp.

n n m m I mUnſere Hackmaſchinen von 12 Fuß Spurbreite,
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer

Jm Verlage von S. Schottlaender in Zreslan
erſchien ſoeben:

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare
befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen verhindert, die erſterben-
den Haare von Neuem belebt und
bei Kindern den Grund zu einem
herrlichen Wachsthum legt das

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.
Hernbhurg, Anhatt.

Strohſeile u. Schilfſeile zur Erndte
liefere jedes Quantum zu ſolideſten Preiſen.

Aken a. E.
[H. 52388.

Nirwang.
Drei Bücher aus der Geſchichte Frankreichs.

RomanFrtius Frätter.
Hie Apotheke in Radegast

empfiehlt:
Dr. Kahleis'sche Haarpomade, anerkanntes Mittel gegen

Ausfallen
Dr. Kahleis'sche Opodeldoe, vorzügliches Mittel gegen Rheu

matismus.
Dr. Kahleis'schen Magenliqueur, gegen Magen- und

Darmbeſchwerden.
NB. Dieſe 3 Mittel werden nur allein von mir nach ſpecieller Vor

ſchrift des Dr. Kahleis bereitet!
Radegast.

der Haare.

F. Flcuhltegjss.

Sauegrkirschen
kauft in jedem Quantum zum höchſten Preiſe

o TheeMale a/S.
Zwickauer Würfelkohlen

zur Locomobilfeuerung empfiehlt

AchMühlgraben I.Fern
Heute Abend

Eisleben, d. 1. Auguſt 1877.

Böhmiſche Ochſen.
24 gangbarer böhmiſcher Zug-Ochſen im Gaſt
hof „zzum Stern“ zum Verkauf ein.

treffe ich mit einem Transport

Gustav Weitzel.
Pferde- Verkauf.
Ein brauner vierjähriger Wallach,

Kutſch und Wagenpferd, vollſtändig
fehlerfrei und zugfeſt, ſteht billig zu
verkaufen in der Getreidehandlung

von F. C. Baumann,
Eisleben.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer belebten Mittelſtadt

Sachſens frequenter Gaſthof mit
Saal, 2 Gaſtzimmer, große Küche,
ff. Keller, 2 Speiſegewölbe, ſechs
Fremdenzimmer zu 2—3 Betten,
große helle Bodenräume, div. ge-
wölbte Pferdeſtallung, großen Hof,
1 Acker Garten, Eckgebäude, in der
Hauptſtraße gelegen, ſoll Familien-
verhältniſſe halber mit 4000 Tha-
ler Anzahlung verkauft werden
auch wird ein kleines Haus oder
Landgütchen mit angenommen.
Reelle Käufer erfahren Näheres
durch C. R. Platz, Kaufmann
in Lauſigk.

Eine fürſtliche Domaine
iſt mit voller Erndte u. Jnventar
unter günſtigen Bedingun-
gen per ſofort auf 9 Jahre zu
cediren. Erford. Kapital 60
66,000 Reflekt. erfahren Nä-
heres durch Leopold Edler in
Dietendorf.

Mittwoch d. 8. Auguſt
Mittags 1 Uhr ſollen auf
meinemGutein Steuden

200 Stück Weide-Hammel in
Partien zu 10 Stück unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Ludwig VNette,
Beeſenſtedt.

Oec. Lehrlingsgesuch.
Ein junger Mann, womöglich im

Beſitze der Qualification zum Ein
jährig-Freiwilligen Dienſte, der die
Landwirthſchaft zu erlernen beabſich
tigt, findet Anfang October unter
perſönlicher Leitung des Beſitzers,
Stellung auf einem Rittergute in
der Nähe von Halle a/S. Reflec-
tanten werden gebeten, ihre Adreſſe
sub J. 75. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Pferde- Verkauf.
Zwei Paar ſchwere gute Ar-

beitspferde ſind wegen beendeter
Arbeit hier zu verkaufen. Das Räh.
beim Dierarzt Herrn Fräede-

ling unter den günſtigſten Be
dingungen.

von

Wilhelm Jenſen. 2
4 Bände. Preis geh. 18 Mark.

liebig
Company“ PFleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
N 53 wenn die Etiquette einesr 40 jeden Topfes nebenstehenden

Namenszug in dlauer
Farbe trägt.

Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-
Händlern Droguisten, Apothekern etc.

Freitag den 3. Auguſt Abends 8 Uhr
im Saale der Tulpe

Freier Vortrag aus Fritz Reuter's Werken
„Hanne Näte“

von Fritz Borstell.
Billets ſind vorher in der Karmrodt'ſchen Buchhandlung

à 75 an der Kaſſe à 1 zu haben. Billete für Studi-
rende beim Caſtellan der Univerſität.

4 goldene
Medaillen,

4 Ehren
Diplome,

Zu unſerm diesjährigen, in den Tagen vom 12. 15. Auguſt
abzuhaltenden

laden wir Gönner und Freunde dieſer Feſtlichkeiten ganz ergebenſt ein.
Gleichzeitig erſuchen wir Künſtler, Beſitzer von Schaubuden c., welche
behufs Ausübung ihres Gewerbes für dieſe Zeit nach hier zu kommen
gedenken, ſich bezüglich der Plätze rechtzeitig beim Directorium melden
zu wollen.

Bad Köſen a/S., den 1. Auguſt 1877.
Das Pirectorium des Schützen-Corps.

Einen jungen Mann rechtlicher Ein Rittergut in Thüringen
ſucht einen Abnehmer für ſoforttern ſuche Por ſofort al Lehr für wöchentlich 50 bis 60 feine
Tafelbutter. Abnehmer wollen ſich
melden franco Poſtſtation Grä-
fentonna in Thüringen unter Z.
Z. 100.

150 Stück Maſt-Schafe ſollen

Artern, den 1. Auguſt 1877.

Franz Tiehme,
Uhrmacher u. Goldarbeiter.

mann in Naumburg.
Stroh- und Schilfſeile

ſind zur Ernte billigſt abzulaſſen
Aken a/E. L. Bruchhorſt.

Hammel ſtehen zum
Rittergut Boblas bei Naum- Stämmen von 5 Stück öffentlich
burg a/S.

auf dem Domainen Vorwerke Cach-
50 Stück angeſleiſchte ſtedt bei Artern am Mittwoch den

erkauf auf 8. Auguſt er. Vormitt. 10 Uhr in

meiſtbietend verkauft werden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Glas mit Gebrauchs Anweiſung zu
75, 50 u. 25 empfiehlt Al-
bin Hentze, Schmeerſtr. 39.

j junger

Vorzüglichſtes approbirtes
Mundwaſſer zur Conſervirungder
Zähne, des Zahnfleiſches, gegen üblen
Athem aus dem Munde. Es macht
die Zähne ſchneeweiß und giebt dem
Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
bis ins höchſte Alter. Zu beziehen
à Fl. 75 RPfg. durch Albin
Hentze Schmeerſtraße 39.
Für nächſte Campagne ſucht einen
jungen Chemiker

Zuckerfabrik Merbitz.
Auf dem Rittergute Baumers-

roda bei Freiburg a U. ſteht ein
ut einjähriger Bulle, echt
Simmenthaler Raſſe, ſowie ein äl
terer, ſehr ſtarker Bulle zum Ver-
kauf, letzterer für Fleiſcher.

Carl Kästner Leipzig,
empfiehlt ſeine

s vielfach erprobten
X feuer- u. diebes-

sechränke

neueſter Con-
ſtruetion, mit
Panzerung ver-

ſehen, ohne Preiserhöhung.
Zuletzt bewährt bei dem großen

Fabrikbrandedes Hrn. Gottl. Heer-
brandt in Raguhn und der gro
ßen Schramm'ſchen Dampfbier-
brauerei in Dorpat.

Café Davichl.
Heute erſter Anſtich

Rürgerlich Bränhaus
ff. Pilsner.

R. Meller.
u J

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen ſtarb nach langen,
ſchweren Leiden unſer lieber Gatte,
Vater und Bruder, der Major a. D.
Wilhelm Robert von Sa-
liſch. Tiefbetrübt zeigen wir dies
mit der Bitte um ſtilles Beileid
hierdurch an.

Halle a/S., d. 1. Auguſt 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag
den 3. d. M. Vormittags um 9 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Montag den 30. Juli Nachmit-

tags 3 Uhr verſchied ſanft in Folge
eines Herzſchlages meine liebe gute
Jda geb. Ulrich zu Bad Lipp-
ſpringe. Dies ſtatt beſonderer An
zeige. Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Eltern, Gatte und
Brüder.

Groß-Furra, Altengottern.
C. Voerſch.

Erſte Beilage.
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Geſchichtliche Grinnerungen,
Freitag, den 3. Auguſt.

Geb. Kurt Sprengel, Mediciner und Botaniker,
zu Boldekow bei Anklam.
Geb. Friedrich Wilhelm III., König von Preußen.
Geſt. Prinz Friedrich Heinrich Ludwig von
Preußen, Bruder Friedrichs II., zu Rheinsberg.
Stiftung der Univerſität Bonn.
Geſt. A. Böckh, Philologe, zu Berlin.

1766.

1770.
1802.

1818.
1867.

Ueber Secundärbahnen
Von Handetotariperſereetae O. Puls.

Normal- und Schmalſpur.
Eine der wichtigſten Fragen für die Unternehmung

von Localbahnen iſt nun die, ob dieſelben richtiger normal-
oder ſchmalſpurig zu bauen ſeien. Die EiſenbahnTechniker
ſelbſt ſind in dieſer Beziehung verſchiedener Anſicht. Der
bekannte Hofrath Weber ſpricht ſich in einem Bericht an
das öſterreichiſche Miniſterium über die Reſultate der in
Europa befindlichen 16 ſchmalſpurigen Eiſenbahnen da-
gegen aus und zwar aus folgenden Gründen: 1. Der
Baupreis der Schmalſpurbahnen mit Perſonen und
Güterverkehr mindert ſich gegen den der wohlfeilen Nor-
malſpurbahnen nahezu im Verhältniß der Verkleinerung
des Spurmaaßes ab. Jm Flachland und bei Spur unter
1 Meter Weite ſteht die Abänderung des Preiſes nicht
im Verhältniß zur Spurweite, ſondern iſt bedeutend ge-
ringer. 2. Die Bahnunterhaltungskoſten bei Perſonen-
und Güterverkehr ſind auf Schmalſpurbahnen höher (auf
Verkehrseinheit reducirt) als auf Normalſpurbahnen, da
die Kleinheit der Baſis, auf der die Fuhrwerke ruhen,
jede Unebenheit im Geleiſe durch weit ſtärkere Schwankungen
der Fuhrwerke bemerklich macht. 3. Es iſt noch nirgends
gelungen, auf Schmalſpurbahnen Perſonenwagen zu con-
ſtruiren, die bei genügender Ausnützung des Raumes und
Gewichtes das Publikum accommodiren. 4. Es iſt noch
nirgends gelungen, auf Schmalſpurbahnen eine gleich-
günſtige Ausnützung der Güterwagen zu erzielen, wie auf
Normalſpurbahnen. 5. Die Tarife der Schmalſpurbahnen
ſind allenthalben ſicherer als auf Normalſpurbahnen. 6.
Die Koſten des Umladens ſind kein Moment von Be-
deutung; wohl aber die Deteriorirung der Waaren und
die Gefahr der Beſchädigung beim Umladen. 7. Bei
gleicher Geſchwindigkeit iſt die Sicherheit auf Schmal-
ſpurbahnen geringer. 8. Von den in Europa betriebenen
Schmalſpurbahnen mit Perſonen- und Güterverkehr ver-
zinſen nur wenige ihr Kapital höher als zu 5 Prozent.

Auch Baurath Pleßner ſpricht ſich für eine leicht und
einfach gebaute Normalſpurbahn aus, damit die Koſten und
Nachtheile des Umladens bei der Einmündung in die normal.
ſpurigen Eiſenbahnen vermieden werden. Der bekannte
Eiſenbahntechniker Schwabe?) macht noch auf den ungleich
größeren Uebelſtand aufmerkſam, daß bei Abweichung von
der normalen Spurweite beſonderes Betriebsmaterial, Lo-
comotiven und Wagen erforderlich ſind dadurch aber, daß
es unmöglich iſt, das auf den Hauptbahnen befindliche
Betriebs- Material übergehen zu laſſen, und von den an-
ſchließenden Bahnen zu leihen, ein ſo großer Vortheil auf-
gegeben werden muß, für welchen durch die bei der An
wendung der ſchmalen Spur etwa zu erzielenden Erſpar-
niſſe in den Anlagekoſten nur ſelten ein geringeres Aequi-
valent gefunden werden könne.

Dementgegen ſprechen ſich Hofrath Nördling?), Ba-
ron von Wültersdorf“) u. A. für die ſchmalſpurige
Eiſenbahn aus, beſonders in Hinſicht auf den geringen
Koſtenaufwand. Sie empfehlen die ſchmalſpurigen Bah-
nen namentlich ſeitdem die Fairlieſche Locomotive die
Möglichkeit bietet, der Configuration des Bodens weit
mehr als bisher zu folgen, und das Verhältniß zwiſchen
der todten, d. h. der Eigenlaſt des Trains, und der leben-
digen, d. h. zu fördernden Laſt weit günſtiger geſtaltet hat.
Solche Bahnen ſind in England (Feſtiniogbahn), in Norwegen
(ſämmtliche Bahnen), in Frankreich (Mandalazac, Com-
mentry-Montlugon, Fanaux ec.), in Deutſchland (Bröhl-
thalbahn), in Belgien (Antwerpen-Gent), in Rußland, in
den Vereinigten Staaten, in den engliſchen Colonien, in
Queensland, in Japan, in Oſtindien rc. mit mehrfachen
Varietäten in den Spurweiten von 0m 61 bis 1m 15,
doch überall mit gleichem Erfolge errichtet worden.

Eine vermittelnde Stellung in dieſer Frage nehmen
die jüngſt erſchienenen Brochüren von A. Lernet und
von Oberbaurath Sorge?) ein. Dieſelben halten beide
Syſteme, jedes an ſeinem Platze, für berechtigt. Nor-
malſpurig ſind nach Sorge unſtreitig alle Bahnen zu
bauen, welche 1. Hauptbahnen mit einander verbinden,
2. in kurzen Strecken von Hauptbahnen abweichen, um
Frachten aufzunehmen oder überzuführen, deren Umladung
mit einer Entwerthung oder doch großen Erſchwerniſſen
verbunden ſein würde, 3. im Bau einfach ſind und keine
Terrainſchwierigkeiten zu überwinden haben. Schmal-
ſpurig können dagegen diejenigen Bahnen gebaut werden,
welche 1. von Hauptbahnen abweichen, ohne mit anderen Bah
nen in weiteren Zuſammenhang zu kommen. 2. vorhandene
Terrainſchwierigkeiten durch große Steigungen und mittelſt
kleiner Radien zu überwinden haben oder endlich 3. Pro
dukte zu befördern haben, die ein Umladen auf andere
Fahrzeuge ohne zu große Koſten und ohne ſonſtige erheb-
liche Schwierigkeiten geſtatten. Es muß daher für jeden
einzelnen Fall die Wahl des Syſtems erwogen werden;
für das Flachland wird ſich mehr die Normalſpur, für das
Gebirge dagegen mehr die Schmalſpurbahn eignen.

Vom volkswirthſchaftlichen Standpunkt aus kann
die letztere Anſicht nur gebilligt werden. Die Extenſivität

Pleßner. Die Herſtellung der Lokal- und Secundärbahnen
durch Zuſammenwirken von Staat und Gemeinden Berlin.
A. Seydel.

2) H. Schwabe. Reiſeſtudien, Berlin, Ernſt und Corm 1871.
Seite 75.

Nördling. Stimmen über ſehmalſpurige Eiſenbahnen.
Bar. v. Wültersdorf. Ueber Schmalbahnen.
Die Vicinalbahnen. Wien, F. Beele.9 Die Secundärbahnen. Dresden, C. Heinrich.

m
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Halle, Freitag den 3. Auguſt 1877.

Erſte Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

des Bahnbaues kann im Allgemeinen, von beſonderen Ab-
weichungen, welche die Terrainverhältniſſe nöthig machen,
abgeſehen, entſprechend immer weiter gehen, d. h. der
Kapitalaufwand für die Bahnanlage relativ immer
kleiner werden. Die wichtige Folge wird dann ſein,
daß die Dampfbahnen ſchließlich in Pferdebahnen, eventuell
die Normalſpur in Schmalſpur übergeht und ven Wagen-
park entſprechend und wohlfeiler gebaut wird. Jndeſſen
läßt ſich bis zu einer gewiſſen Grenze auch bei den Se-
cundärbahnen der niederen Klaſſe ein etwas größerer Ka-
pitalaufwand für die Bahnanlage rechtfertigen, wenn da
durch der leiſtungsfähigere Dampfbetrieb und die Normal-
ſpur erhalten und ſo der Uebergang des Wagenparks von
einer zur andern Bahn ermöglicht wird. Der Dampfbe-
trieb an ſich ſetzt nicht nothwendig immer eine techniſch
viel vollkommenere, daher koſtſpieligere Bahnanlage voraus,
ſobald ſich nur mit einem mäßigen Maximalmaaß der
Schnelligkeit begnügt wird, was volkswirthſchaftlich
oft ganz ausreicht. Unter dieſer Vorausſetzung ſteigert ſich
auch der Koſtenaufwand der Normalſpur gegen die Schmal-
ſpur nicht ſo erheblich, daß nicht der große Vortheil der
Gleichſpur eine hinlängliche Compenſation dagegen bildete.

Jm nächſten Artikel wäre nunmehr die Berechnung
und Aufbringung der Koſten in's Auge zu faſſen.

Ad. Wagner, Finanzwiſſenſchaft.

Landwirthſchaftliches.
Ueber land wirthſchaftliche Buchführung.

H. Je mehr und mehr die Landwirthſchaft in
allen ihren Zweigen immer intenſiver betrieben wird und
durch die immer gebieteriſcher an den Landwirth herantretende
Verbindung mit vielen Nebenbranchen ſich zu einem
Handels und Jnduſtrie- Betriebe geſtaltet, je mehr und
mehr der Einfluß der Wiſſenſchaften auf ſie einwirkt und
ſie zu einer immer vielſeitigern macht, deſto nothwendiger
muß nicht nur Denken, ſondern auch Schreiben und
Rechnen für den Landwirth werden, da ihm nur hierdurch
recht klar wird, in wie weit er ſeinen Zweck erreicht hat,
aus dem bewirthſchafteten Gute, bei gleichzeitiger Ver-
mehrung der Ertragsfähigkeit deſſelben, die möglichſt
höchſte Rente zu erzielen.

Das Notizbuch und das bloße Verzeichnen von Ein-
nahmen und Ausgaben u. ſ. w. genügen ſelbſt für den
Beſitzer kleinerer Güter nicht mehr, er muß Buch und
Rechnung führen, um einen wirklichen Prüfſtein für den
Betrieb ſeiner Wirthſchaft zu haben.

Je gründlicher und genauer dieſe Rechnung geführt
wird, deſto mehr wird ſie zur Gewinnung einer wirklichen
Ueberſicht beitragen, deſto mehr wird ſie die CEenſur des
Wirthſchafters werden. Wenn ich nun auch einerſeits zu-
geben will, daß eine tabellariſche oder Cameral Buch-
führung ſchon über manche Klippen der Unklarheit hin-
weghilft, ſo darf ich andererſeits aus ziemlich langjähriger
Erfahrung in dem qu. Fache wohl offen ausſprechen

und ich glaube auf vielſeitige Zuſtimmung rechnen zu
können, daß ſelbſt eine ſolche Buchführung nur in
größeren Wirthſchaften genau geführt wird, ja ſelbſt in
ſolchen ein Abſchluß derſelben aus Mangel an Zeit oft
unterbleibt, alſo keinen, auch nur relativen Ueberblick des
jährlichen Gewerbe- und Guts-Reinertrages liefert.

Jeder denkende Landwirth weiß und fühlt recht gut,
daß ſeine Wirthſchaft in dieſer Beziehung eine Lücke hat,
doch ſeine anſtrengende Thätigkeit, ja oft das Entbehren
einer wohlverdienten und wohlberechtigten Nachtruhe ver-
hindern ihn, auch ſchriftlich erfolgreich thätig zu ſein; er
weiß den ungefähren Werth ſeines Grund und Bodens,
ſeiner Gebäude, ſeines lebenden und todten Jnventars
und ſeiner Vorräthe der jeweiligen Conjunctur gemäß zu
ſchätzen, er verbeſſert in guten Jahren durch Neubeſchaffung
von Jnventarien- Stücken und durch Abtragung etwaiger
Hypothekenſchulden ſein Vermögen und unterläßt dies bei
ungünſtigen Jahren er wirthſchaftet häufig ohne jede
genaue Ueberſicht des Werthes der einzelnen Wirthſchafts-
zweige und des Ganzen.

Wie nun in früheren Jahren die Einführung eines ra-
tionellen Futterbaues, einer geregelten Fruchtfolge und
FruchtwechſelWirthſchaft, in neueren Jahren aber die Be-
ſchaffung beſſerer Viehragen, der Ankauf zeitgemäßer Ma-
ſchinen und concentrirter Düngemittel ſich als unumgäng-
lich nothwendig erwieſen, ſo tritt in neueſter Zeit die Ein
führung einer geregelten und rationellen Buchführung an
jeden denkenden auf der Höhe ſeiner Zeit ſtehenden Land-
wirth gebieteriſch heran.

Buch und Rechnung je nach der Oertlichkeit und
Größe des Gutes u. ſ. w. erfolgreich zu führen und den
einſchlagenden und maßgebenden Verhältniſſen am Geeig-
netſten anzupaſſen, muß beim heutigen Stande der Land-
wirthſchaft des Landwirths nächſtes Beſtreben ſein.

Zweierlei Wege führen ihn zu dieſem Ziele: 1) die
tabellariſche oder Cameral-Buchführung und 2) die dop-
pelte Buchführung, auf Grund genauer Tabellen und
Journale, mit Sach- und Fachkenntniß zuſammengeſtellt.

Erſtere die tabe llariſche oder Cameral-Buch-
führung gewährt, wenn fachgemäß geführt, ſchon
immerhin eine relative Ueberſicht, ſie liefert, durch längere
Jahre mit Ausdauer und Kenntniß geführt, immerhin ein
ſehr intereſſantes Bild, ſie zeigt, wie eine Vermehrung
der Einnahmen, eine Verminderung der Ausgaben in den
verſchiedenſten Wirthſchaftszweigen erſtrebt und durchgeführt
werden kann.

Wird aber ſelbſt eine ſolche Buchführung auf allen
größeren Gütern erfolgreich geführt, wird ſie rechtzeitig
beim Ende des Wirthſchafts-Jahres oder bald darnach
alſo nach dem 1. Juli abgeſchloſſen

Auf dieſe Frage müſſen wir mit einem wohlberechtig-
ten und begründeten „Nein“ antworten!

Gerade dieſe Zeit, welche unbeſtritten die geeignetſte
für den Schluß des Wirthſchafts-Jahres iſt, nimmt des
Landwirths ganze Thätigkeit für Hof und Feld in An-
ſpruch und geſtattet vieles Schreiben und Rechnen nicht;
letzteres wird auf die Sonntage oder auf ruhigere Zeit
verſchoben ob aber immer ausgeführt, dies iſt eine

einen Zweiges und der

zweite Frage, denn auch der Landwirth gehört zu den
geſelligen Menſchen und er muß Geſelligkeit oft weit ent-
fernt vom Hauſe ſuchen es bleibt meiſt beim guten Willen,
das Material, welches der Bearbeitung harrt, häuft ſich
und der gordiſche Knoten wird oft mit dem Schwerte ge-
löſt die Sache ſchläft ruhig ein!

Die ganze Buchführung hat alſo keinen wirklichen
Nutzen gehabt, denn der Abſchluß, die Zuſammenſtellungen,
die Vergleiche fehlen und nur ſolche, nur Reſultate ſprechen
beredt.

So ungefähr ſieht es in den meiſten Wirthſchaften
aus; ſelbſt die tabellariſche Buchführung wird vernach-
läſſigt, trotzdem dieſelbe noch, nicht einmal ein poſitives,
ſondern immerhin nur ein relatives Reſultat liefert, da
ſie ſich meiſt nur mit dem Zuſammenſtellen aller Einnah-
men und Ausgaben in Bezug auf Geld-, Naturalien und
Vieh Rechnungen u. ſ. w. beſchäftigt; ſie geſtattet meiſt
nur eine Controle über Ordnung, Pünktlichkeit und Red-
lichkeit, ohne jedoch nachzuweiſen, ob die Einnahmen mit
Vortheil aus der Wirthſchaft gezogen, ob Vermehrungen
derſelben oder Verminderungen der Ausgaben auch wirk-
liche und nicht nur ſcheinbare ſind und ob der Werth des
bewirthſchafteten Grundſtücks im Laufe des Jahres ſich
vermehrt hat.

Sie geſtattet noch kein poſitiv ſicheres Urtheil, ob bei
geringerem Gewinne Zeit- und Arbeits-Verſchwendung,
mangelnde Aufſicht, oder falſche Wirthſchafts-Methode die
Urſachen ſind, ſie überläßt Thätigkeit und Jntelligenz dem
Richterſtuhle der ſubjectiven Anſchauung, welche ſich nur
allzu oft durch Lieblings- Neigungen und durch Vorurtheile
zu argen Täuſchungen in Bezug auf den wahren Werth
hinreißen läßt.

Ein anderes, poſitiv ſicheres, von jeder ſubjectiven
Anſchauung freies Reſultat gewährt hingegen die doppelte
Buchführung, weil ſie die einzelnen, auch alles Sach
liche perſonifizirenden Conti unter einander abrechnen läßt,
weil ſie den Nachweis über alles an der Produktion
Thätige und zu einer ſolchen Nöthige liefert, weil hier ein
untrüglicher Prüfſtein der ganzen Wirthſchaft iſt.

Unter allen den verſchiedenen Arten von Buchführungen
giebt es aber keine, welche, wie ſie, nicht nur prüfend und
nachweiſend, ſondern auch belehrend und anregend iſt,
keine, welche wie ſie, ſolche bedeutenden Folgen auf das
ganze Syſtem der Bewirthſchaftung äußert, wenn ſie
richtig geführt und vor Allem auch richtig beurtheilt wird.

Sie iſt eine Gleichung entgegengeſetzter Größen, ſie
hat für jeden Poſten der Vermehrung oder Verminderung
eines Conto den entſprechenden Gegenpoſten im andern
Eonto, ſie geſtattet die Ueberzeugung, in wiefern das Eine
zum Vortheile oder Nachtheile des Andern zu handhaben
iſt, wie ſich das Eine vermehren, das Andere verbeſſern
läßt, ſie zeigt bei richtiger Auffaſſung und vorurtheilsfreier
Betrachtung, welchen Standpunkt der Wirthſchaſter der
von ihm geleiteten Wirthſchaft gegenüber einnehmen, wie
er ſich nicht durch eine Lieblings Neigung oder ein Vor
urtheil verleiten laſſen ſoll, des Angenehmen halber das
Nützliche zu benachtheiligen, oder ſich auf Koſten des

weiges mehr und mehr ſchwindenden
Ertragsfähigkeit des Grund und Bodens für eine Zeit

lang eine ſcheinbar bedeutende Einnahme zu ſichern.

e

Wer die doppelte Buchführung erſt eingeführt hat,
dem wird ſie auch bald Freude verurſachen, denn ſie ge
währt die Vortheile: 1) einer fortwährenden Anregung
zum Nachdenken, 2) einer ſteten genauen Kenntniß des
Wirthſchafters über alle, auch die geringſten Theile ſeiner
Wirthſchaft und 3) einer hierdurch bedingten höhern
Jntelligenz im Wirthſchafts- Betriebe und des hiermit
zuſammenhängenden Einfluſſes auf die vermehrte Produktiv
kraft des Grund und Bodens.

Aus jedem einzelnen Conto iſt klar und deutlich zu
erſehen, ob jeder vertretene Wirthſchafts-Zweig rationell be-
trieben, oder aber durch nicht vorhergeſehene Einflüſſe
wirklichen Nutzen oder Schaden gebracht hat.

Da jedoch nicht alle Werth- Objecte ſcharf zu präziſi-
ren, ſondern Werths Beſtimmungen und Abſchätzungen ſonſt
oft unverkäuflicher Gegenſtände erforderlich ſind, ſo erheiſcht

ſie vor allen Dingen praktiſche Fachkenntniſſe und
nicht jeder mit der doppelten kaufmänniechen Buchführung
auch noch ſo vertraute Kaufmann giebt einen wirklichen land
wirthſchaftlichen Buchhalter ab, nein, Kenntniß derſelben und
praktiſche Fachkenntniß zuſammen, bedingen erſt das richtige
Verſtändniß für doppelte landwirthſchaftliche Buchführung,
und außerdem gehört ſtets eine gewiſſe Urtheilsſchärfe dazu,
um das Scheinbare vom Wahren zu unterſcheiden.

Jn vielen größeren, namentlich mit Fabriken verbun-
denen Wirthſchaften ſind den Haupt Wirthſchaftszweigen
wohl Conten, doch meiſt nur zur Abrechnung mit dem
Fabrikbetriebe eröffnet; ſpecielle unter ſich abrechnende
Conten für Landwirthſchaft trifft man ſchon weniger an,
und doch iſt eine ſolche Maßregel für größere Wirthſchaften
eben ſo nöthig, wie für kaufmänniſche Engros-Geſchäfte,
wenn auch für kleinere Wirthſchaften für jetzt noch eine
tabellariſche Buchführung, ähnlich der einfachen kaufmänni-
ſchen für viele Detail-Geſchäfte genügen mag.

Die Zeit drängt jedoch mehr und mehr auch in dieſer
Beziehung dem Beſſern nachzuahmen und deßhalb auch
in kleineren Wirthichaften eine möglichſt praktiſche und
überſichtliche Buchführung, ebenſo wie beſſere Viehraçen,
Maſchinen u. ſ. w. einzuführen und jährlich mit Sach-
kenntniß abzuſchließen.

Erſt dann wird ſich mancher Schleier heben laſſen und
manches bisher der Beachtung Entzogene wird nach
ſeinem wahren Werthe geſchätzt und nöthigenfalls verändert
nnd verbeſſert werden können.

Zum Prozeß Antoxelli.
Rom, den 28. Juli. Das Civilgericht hat geſtern gegen die

Grafen Antonelli dahin entſchieden, daß die beiden Zeugen Venditt i
und Tamburlani auf Koſten der Gräfin Lambertini vom
Richter Spaziani ad futuram memoriam vernommen werden
ſollen. Die Hebamme Gervaſi, welche ſich ſelbſt nach dem Zeugniß
der Advokaten der Gräfin der beſten Geſundheit erfreut, ſoll nicht
mit verhört werden. Die Ausſagen der erſtgenannten Zeugen be-
treffen die intimſten und delikateſten Lebensverhältniſſe des Kardinals
und können auf die Entſcheidung des ganzen Prozeſſes von Einfluß



werden. Das Urtheil erklärt die haun der Advokaten der
Grafen Antonelli, daß der Zeugenbeweis ad futuram memoriam
im vorliegenden Falle durchaus unzuläſſig ſei, für unbegründet.
Der Präſident des Gerichts, welcher das Urtheil abgefaßt hat, bewies,
auf die Autorität hervorragender Juriſten geſtützt, daß das italieniſche
und nicht das päpſtliche Geſetz im vorliegenden Falle zur Anwendung
kommen muß und daß, was das Zeugenverhör ad futuram memoriam
betrifft, daſſelbe in allen Fällen zuläſſig iſt, ausgenommen wo es
durch geſetzliche Beſtimmung ausdrücklich ausgeſchloſſen wird, was
ſich vom vorliegenden Fall nicht er läßt. Die beiden obenge-
nannten Zeugen ſollen in den erſten Tagen des Auguſt vernommen
werden. Die Gräfin gedenkt dem Gericht Dokumente vorlegen zu
laſſen, aus denen hervorgeht, daß der Kardinal Antonelli vom Jahre
1855 bis zu ſeinem Tode über zwei Millionen für ſie ausgegebenhat. Auch hat ſie einen e veröffentlichen laſſen den ß am

29. November an die Grafen Antonelli gerichtet hat, worin ſie die-
ſelben bittet ſich gütlich mit ihr zu einigen und es nicht auf einen
Prozeß ankommen zu laſſen.

Halle, den 2. Auguſt.
Die Ausſtellung von Lehrlings- und Ge-

hülfen- Arbeiten gedeiht unter den leitenden Händen
der allwöchentlich zuſammentretenden und die inneren An-
gelegenheiten berathenden Delegirten mehr und mehr zur
Reife; alle Befürchtungen, die Anfangs gehegt und hier
und da laut wurden, können nunmehr als unbegründet
und vollſtändig beſeitigt angeſehen werden. Die Anzahl
(weit über 200) der geſchehenen Anmeldungen leiſtet die

die Anzahl der letzteren naturgemäß eine weit höhere als
die der Ausſteller, welche ſich, wie oben bemerkt, bereits
auf nahezu an 300 beläuft.

Von der heute und morgen auf der lateiniſchen
Hauptſchule der Francke'ſchen Stiftungen ſtattfindenden
mündlichen Abiturientenprüfung ſind die Schüler Hennig
und Neumann dispenſirt worden.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 1. Auguſt.

Aufgeboten: Der Fleiſcher C. Götze, Mittelwach 5, und A. Scheibe
eingärten 17.

Eheſchließungen: Der Gerichts-Actuar G. Gutmann, Fleiſcher
gaſſe 2, und M. Söffner, Trödel 7. Der EiſenbahnJnvalid O.
Schulz, Wuchererſtraße 42, und E. Trautmann, Artern. Der
Meſſerſchmied H. Peter und J. Kohſe, Pfännerhöhe 5 c. Der
Stellmacher W. Pohle, Graſeweg 9, und R. verwittwete Höhne,
Bauhof 4.

Geboren: Dem Glaſermeiſter E. Runkwitz eine kl. Ulrichs-
ſtraße 30. Dem Handarbeiter A. Fiſcher ein Sohn, Steg 15.

Ein unehel. Sohn, Marienſtraße 11. Dem Seifenfabrikant
C. F. Kloſe ein Sohn, Leipzigerſtraße 88. Dem Zimmermann
A. Ohme ein Sohn, großer Sandberg 8. Dem Handarbeiter
R. Kloppe eine Tochter, Weingärten 20. Dem Tiſchlermeiſter
L. Hoffmüller eine Tochter, Thalgaſſe 6. Dem Schriftſetzer
Th. Pfennigdorff ein Sohn, Hospitalplatz 4. Dem Locomotiv-

Actien 4 131,25 Gd. Beuchel u. Co.Actien 4
conſ. Bergwerk-Actien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien

Carol.,

4 171,00 Bf. Deſſauer Gas Actien 4 Eiſengießerei
Nienb.-Actien 4 Marie, conſ. Bergwerk-Actien 4 57,00 Gd.
Sudenburger Maſchinenf.-Actien 4 680,00 Gd. Sped.-Comt. Frit-
ſcheActien

Bericht des Sekretärs des Borſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 2. Auguſt 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 180-—-198 Mk. bez., beſſerer
201--243 Mk. bez., feiner 246—-264 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo flau, 186--201 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 168--177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 156-—162 Mk. bez.
Kirſchen 50 Kilo gebackene, rauchfreie ſaure bis 39 Mk.,

ſüße bis 30 Mk. zu notiren, Sauerkirſchen, ge
beerte bis 270 Mk. p. 50 Kilo bez.

Kümmel 50 Kilo 42—-45 Mk. gefragt.
Mais 1000 Kilo 142—-145 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps trockener bis 330 Mk. bez.
Rübſen bis 310 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 25 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco unverändert, Kartof-

fel- 52 Mk. bez., Rüben- ohne Angebot.
beſte Garantie, daß das Werk der Ausſtellung gelingt und
heilſam und ſegensreich namentlich bei öfterer Wiederholung
das deutſche, ſpeciell das hieſige Handwerk beeinfluſſen
wird. Jn der geſtrigen V. Delegirten-Conferenz wurde
zunächſt das an die in Ausſicht genommenen Mitglieder
des Ehrencomités zu richtende Anſchreiben verleſen und
in ſeiner Faſſung angenommen. Ein Verkauf oder eine
Verlooſung der Ausſtellungsgegenſtände wurde als wünſchens-

a. D.

werth bezeichnet, eine endgültige Beſprechung ſoll über Miliartuberkuloſe, Strafanſtält. Des Zimmermann C. Wich-
acht Tage unter Berückſichtigung eines Gutachtens ſtatt mann Sohn Paul, 10 Monat 3 Tage, Luftröhrenentzündung, gr.
finden, welches eine zu dieſem Behufe gewählte Commiſſion Wallſtraße 17. Des Hotelbeſitzer A. Koch Sohn Louis Alwin,
abgeben wird. Die Vertheilung von Diplomen eventuell

Geſtorben:
führer H. Kothe ein Sohn, große Steinſtraße 10.

Des Sattler G. Oelſchläger Sohn Max, 5 Monat
9 Tage, Brechdurchfall, Bäckergaſſe 10. Des Oeconom C. Damm
Sohn Hans, 9 Tage, Stickfluß, Weidenplan 3 a. Der Major

Friedrich Wilhelm Robert v. Saliſch, 60 Jahr 3 Monat
6 Tage, Darmlähmung, Margarethenſtr. 5. Friederike Brauns-
rode, 28 Jahr 1 Monat 13 Tage, Nervenfieber, gr. Schloßgaſſe 10.

Des Univerſitäts- Kaſtellan E. Schulz
Brechdurchfall, Schulberg 9. Des Tiſchler P. Thießen Sohn
Georg, 5 Jahr 9 Monat 6 Tage, Abzehrung, Taubengaſſe 2.
Der Bandwirker Julius Ochſe, 24 Jahr 10 Monat 15 Tage,

1 Monat 10 Tage, Capilarbronchitis, Leipzigerplatz 2a.

Sohn Curt, 5 Monat,

Rüböl 50 Kilo 36 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 55 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 -7 Mk. bez., Weizenſchaalen 5,

6 Mk. bez., Weizengrieskleie 6*, Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7,30——8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,3 Mk. bez.

auch von Geldprämien wurde als nothwendig erachtet und
beſchloſſen, Hrn. Lithograph Schwarz um Vorlegung einer
Skizze eines geſchmackvoll und nach Vorſchrift anzu-
fertigenden Diploms zu erſuchen. Daſſelbe ſoll in der
gewöhnlichen Größe hergeſtellt, mit dem halliſchen Stadt-
wappen, ſauberen Randverzierungen und vielleicht einer
dem Handwerkerleben entnommenen Skizze oder ſonſtigen
ſymboliſchen Wiedergaben entſprechend geziert werden. Als
Ueberſchrift ſoll das Diplom die Worte „Glück, Ehre und G
Vertrauen dem deutſchen Handwerk!“ tragen, durch ſeine
ganze Ausführung aber einen ſeinem Charakter angemeſſenen
Zimmer-Schmuck repräſentiren. Für die über 8 Tage im
Stadtgarten ſtattfindende Conferenz ſind folgende Gegen-
ſtände für eine Beſprechung feſtgeſetzt: J. Die Verbindung
der Delegirten mit den Ausſtellern II. Vorſchläge der
gewählten Commiſſion in Bezug auf die Verkäuflichkeit
und Verlooſung der Ausſtellungsgegenſtände III. Vorlage
der Skizze eines Diploms; IV. Berichterſtattung über den
Stand der ſinanziellen Verhältniſſe; V. die Lokalfrage.
Was die letztere anbetrifft, ſo dürfte ſich die Wahl eines

169,10 Ed.

ritäten Lit.

42

275,00 B.

forderlichen Flächen- Raume richten. Da viele Ausſteller 4

Magdeburger Börſe, d. 1. Auguſt.
Paris 8 Tage 81,40 Bf.

Conſolidirte Preuß. Staats
Dampfſchifff.“StammActien 4

Magdeburg Halberſtädter
Magdeburg-Halberſt. Stamm-Prio-

Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit. Lit. C.
Magdeb.-Halberſt. 4 Oblig. pr. 1851 4 91,00

Magdeburg-Halberſtädter 4 Oblig. I. Emiſſ. 42
Magdeburg-Halberſtädter 4 Obl. 2. Emiſſ 4
deburg Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 42
Leipziger neue Oblig. 4 100,35 Bf.
Oblig. 4 36,60 Bf.

Tage 20,46 Bf.
Anleihe 4 104,10 Bf.
do. Prioritäts-Actien 5 100,75 Gd.
Eiſenb.-Actien 4 102,00 Bf.

5 96,00 Bf.

101,00 Bf.
Magdeb. Feuerverſ. Actien 2220,00 Bf.

verſ.-Actien
burger Gas-Actien 4
Magdeburger Bankverein -Actien 4 79,00 Gd.
bank-Actien 4 106,00 i r

Saales nur nach dem für die Anzahl der Gegenſtände er n r 7

Börſenberichte.

do. 2 Monat
do. 3 Monat

0B. 3

Magdeb. Lebensverſ.-Actien 270,00 Bf.

Amſterdam kurze Sicht

Magdeburg Leipziger neue
dagdeburg-Wittenb.-StammActien 3

Magdeburg-Wittenb. Priorit.-Actien 4 8,50 Gd. Hannov.Altenb.
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 42 92,75 Gd. Magdeb. Stadt -Oblig.

Magdeburger Allgemeine Verſ.-Actien durchMagdeb. Hagelverſ. Actien
dagdeb. Rück

Magdeburger Waſſer-Aſſecur. Actien
dagdeb. Allg. Gas-Actien 4 92,25 Bf.

Magdeb. Privat-
Magdeburger Baubank-Actien 4

Magdeburger Bergwerk-
Magdeburger SpritActien

Magdeburger Theater Actien 3 71,90 Gd.

Mtk.,
London 8 brutto bez.

à 84 Kilo br.

Mag
Magdeburg-

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 2. Auguſt 1877.

Heute war wieder reges Angebot von neuem Roggen; al-
ter vernachläſſigt.

Weizen geringer 201--222 Mk.,
Sonſt keine Veränderung.

beſſerer 225 246
feiner 249—-261 Mk. p. 12 Säcke à 85 Kilo

Roggen alter 195--198 Mk., neuer 201 Mk. p. 12 Sack

Gerſte nicht gehandelt.
Hafer 108 Mk. p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Raps 288—300 Mk.
Rübſen 282—288 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Mais 142 Mk. p. 1000 Kilo.
Erbſen, Victoria ohne Handel.

p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.

Neuſtadt- Buckau.

Magde-

V

der mittelſt der Kettenſch enifffahrt na agdeburg beförderten unddie Elbbrücke kaſcibſt paſſt Kahl e
rten Kähne.

Am 31. Juli. F.-S.-G., Steuermann
Strauer, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Wetzel, Holz, v. Liepe n.
Buckau. Neuendorf, desgl. Franke, desgl.
pen, v. Berlin n. Halle. Naumenn, Guano, v. Hamburg n. Bern-
burg. Hoffmann, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Enger,
Steuerm. Hahn, desgl. Ebſchner, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Niegripp-Magdeburg. gHahn, leer, v. Berlin n. Schönebeck. Ebſchner, leer, v. Branden-
Magde- burg n. Außig. Franze, Kohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.

burger Bade- u. W.-A. Actien 4 45,00 Gd. Neuſt. A.-Brauerei- Naumann, Guano, v. Hamburg n. Magdeburg.

Schwarz, Lum-

Am 31. Juli. Enger, Steuerm.

mehrere, zuweilen 10--12 Gegenſtände ausſtellen, ſo iſt

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines zweiten Polizeidieners, mit welcher ein baares

Einkommen von 400 Mark, freie Wohnung, die Benutzung von 1 Mor-
gen Land und einige andere geringe Emolumente verbunden ſind, ſoll
am 1. October er. wieder beſetzt werden. Qualifizirte und mit Civil-
verſorgungsſchein verſehene Perſonen werden erſucht, ihre Bewerbungs-
geſuche bis zum 1. September er. bei uns einzureichen.

Artern, den 1. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
An den hieſigen ſtädtiſchen Schulen iſt die Stelle eines Lehrers

zum 24. October er. zu beſetzen. Qualificirte Bewerber werden auf-
gefordert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 16. Auguſt er.
zu melden. Das Gehalt der Stelle beträgt 900 welches von 5
zu 5 Jahren, vom Tage der erſten Anſtellung an, um 150 bis
zum Maximalſatze von 1800 ſteigt.

Auswärtige Dienſtjahre werden mit in Anrechnung gebracht.
Bewerber, welche den erſten Unterricht in der franzöſiſchen Sprache

ertheilen können, haben das Vorzugsrecht.

Staßfurt, den 30. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Goaaſthofsverkauf.
Jm Auftrage des Gaſtwirths Herrn C. Wieske in Rein-

ſtedt werde ich deſſen Gaſthof „zum ſchwarzen Bär“ in Reinſtedt,
Haus, Hof, Stallung, Tanzſaal, Kegelbahn und Gartenwirthſchaft, in
guter Geſchäftslage in der Nähe der Zuckerfabrik belegen,

den 10. September cr. Nachmittags 3 Uhr
jm Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Ballenſtedt, den 25. Juli 1877.
Der Juſtizrath G. Hempel.

In Ritler gut Ritterguts Verpacht. u.
mit 107 Acker Arenl, guter Güter- u. Mühlenverkäufe.

Voden, ſoll für den Preis
von 45,000 ſofort ver-
Knauft werden. Das Grund-
ſtück eignet ſich vorzüglich
zur Dismembration. Anzah-lung nach Uebereinkunft Ka
heres unt. Chiffre L. G. 6605
durch Rudolf Mosse in
Leipzig.

Geſucht wird für ein Ge-
treide- Geſchäft einer Provinzial-
ſtadt ein junger Mann für La-
ger und Comptoir. Es werden
jedoch nur ſolche Bewerber berück-
ſichtigt, welche in gleicher Branche
gearbeitet haben. Schriftliche Mel-
dungen nimmt entgegen Herr Ed.
i. Reschniädt, Halle a/S.

1 Rittergut, 538 Acker, mit Ernte
u. Jnvent., 13,000 Uebernahme,
in ſch. Gegend zu verk. 481 Ack.
15,000 Anz. eine Mühle m.
4 Gängen, Oel-, Schneidem., nebſt

186 Ack., Anz. 15--20,000 iſt
ſ. gut. 2 Landgüter 166 Ack. u.
118 Acker ſ. ſehr gut u. preisw.
2 Mahlgänge neu u. 16 Ack. Anz.
121500 Adr. der empfehl.
Ankäufe sub B. 7. beförd. Ed.
Stuckrath in der Exped. d. Ztg.

Zu kaufen geſucht
ein elegantes, fehlerfreies, hellbrau-nes Wagenpferd, 160 164
Centim. hoch. Offerten sub K.
mit Preisangabe an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Jm Monat Juli wurden an

38 äußere do.
12 Druckproben

8 Druckproben

Dampfkeſſel- Keviſions Verein für Halle und Umgegend.

Reviſionen ausgeführt:
43 innere Reviſionen an Dampffteſſeln,

n do.do.
38 Centrifugen- Unterſuchungen,

8 innere Reviſionen an Montejus,
do. H. 52452.)

herab zu 5 Marlk«.
gesetzten Werthe.

Dresden

Erauz Kind in Leipzig.

Lotterie des Albertvereins.

Mauptgewifnn: vollständ. silbernes Wa-
ſelservice für 36 Personen,(wird auf Verlangen des Gewinners innerhalb 4 Wochen nach
beendigter Ziehung durch Herrn Hofjuwelier M. Elimeyer zu
Dresden für 24,000 M. zurückgekauft).
20,000 Gewinne zum Werthe von 20,000 Mark bis

Werth 30,000 II.

Veberhaupt

Sämmtliche Gewinngegenstände entsprechen dem dafür an-

I à 5 FIarlk zu der vom 3. bis 15. December c. zu0080 im früheren Zeughause stattfindenden
öffentlichen Ziehung sind zu beziehen durch
das Comité für die Lotterie des Albertvereins zu Dresden

Herrn H. A. Bouthaler in Dregden, Herrn Moritz Langhein in Chemnitz
H, Reinbardt in Bauten

Eine zu der H. Künzel'ſchen
Liquidationsmaſſe gehörende
Hypotheken- Forderung im
Betrage von 14,475, eingetra-
gen mit 5 Zinſen zur zweiten
Stelle (nach vorſtehenden 15,750)
auf das Grundſtück gr. Wall-
ſtraße Nr. 24, ſoll verkauft
werden.

Das verpfändete Haus iſt neu,
ſehr gut gebaut und bringt eirca
2400 jährliche Miethe.

Die Hypotheken-Forderung iſt pr.
1. December a. e. gekündigt.

Gebote nimmt im Auftrage der
Liquidatoren bis zum 15. Aug.
A. C. entgegen

Ernst Schmiädt,
Neue Promenade 15.

Geſuch!
Ein anſtändiges jungs Mädchen,

welches geübt im Putzarbeiten ſein
muß findet zum 1. October En-
gagement bei
Loniſe Schrader geb. Severt,

Calbe a/S.

Privat Extrazüge
nach Berlin, Ham-
burg (Helgoland) und

Thale.
Am Sonnabend den

4. Auguſt 2 Uhr Nachm. nach Ber
lin und Hamburg.

2) Am Sonntag den 5. Auguſt
6 Uhr früh nach Berlin.

3) Am Sonntag den 5. Auguſt
6 Uhr früh letzte Extrafahrt
nach Thale.

E. Billets nur noch heute
bei Steinbrecher G Jas-
per, Cigarrenhandlung am Markt.

Einen tüchtigen Hofverwalter
ſucht zum ſoſortigen Antritt

Salzmünde.

Café David.
Freitag den 3. Auguſt

Abonnement-Concert.
Anf. 8 Uhr. Entree 30 R.Pf.

W. Malle, Stadtmuſikdir.
Sebaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung,
die hieſige Michaelismeſſe

betreffend.
Wir machen hierdurch bekannt,

daß alle diejenigen Handeltreiben-
den, welche den in früheren Jah-
ren ſchon innegehabten Stand
auch für die diesjährige, am
15. Septbr. er. beginnende Heer-
meſſe wieder mit ihrem eigenen
Geſchäft zu beziehen wünſchen, ihre
Meldung bis zum 31. Auguſt er.
bei uns einzureichen haben, widri-
genfalls über den Stand anderweit
verfügt werden wird.

Magdeburg, d. 31. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

BRöttilcher.
Jagdverpachtung.

Mittwoch den 8. Auguſt Mittag
11 Uhr ſoll die Jagd der Gemeinde
Wörmlitz im Rotheſſchen Gaſt-
hauſe öffentlich meiſtbietend verpach-

tet werden.
Wörmlitz, d. 2. Aug. 1877.

Der Ortsvorſtand.
Jch warne hiermit Jedermann,

meiner Frau Anna Kleinſchmidt
geb. Peter auf meinem Namen
nichts mehr zu borgen, dieweil ich
keine Zahlung leiſte.

Hochachtungsvoll
Louis Kleinſchmidt

zu Wörmlitz bei Halle aS.
RothWein, Champagner, Sel

ters Flaſchen kauft z. höchſten Preiſe

O. FIälter Wachf.
Beuchliätz.

Sonntag den 5. Auguſt Tanz-
vergnügen in der Laube, wozu
freundlichſt einladet Franke.

Grüne Canne b. Avberit
Sonntag den 5. Auguſt Enten-

C. Knauft.
mmFamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurden durch vie Geburt

einer Tochter hoch erfreut
Paul Wunder und Frau
Eliſe geb. Friebel.

Liegnitz, den 1. Auguſt 1877.

auskegeln.
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Zweite Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 3. Auguſt 1877.

2 e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Konſtantinopel, d. 1. Aug. Offizielle

Telegramme beſtätigen den großen Sieg der
Türken bei Plewna am 31. und melden ferner
einen Sieg der Türken über die Montenegriner
bei Podgörizza am 30., ſowie die Beſetzung
Eskizagras durch die Türken unter Suleiman
Paſcha am 31. Juli.

Wien, d. 1. Auguſt. Midhat Paſcha erhielt heute
Mittag den Beſuch des britiſchen Botſchafters, Sir A.
Buchanan, und empfing Nachmittags den General Klapka
und den türkiſchen Botſchafter Aleko Paſcha. Der ru-
mäniſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Cogal-
niceanu, welcher heute Nachmittag hier eingetroffen iſt,
hat eine längere Unterredung mit dem hieſigen rumäni-
ſchen Agenten Balaceano gehabt.

Wien, d. 1. Auguſt. Telegramme der „Preſſe“ aus
Tiflis: Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
unternahmen Abtheilungen des Dageſtan'ſchen und des
Sjever'ſchen Regimentes Rekognoszirungen gegen die be-
feſtigten Stellungen der Türken bei Wisnikev und Kars
und zogen ſich nach einem kurzen Kampfe, in welchem ſie
5 Offiziere und 65 Soldaten verloren hatten, wieder zu
rück. Aus Bukareſt: Die Verluſte der ruſſiſchen Truppen
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze betragen bis zum
27. v. Mts. einſchließlich 8865 Mann, darunter 8 pCt.
Offiziere.

Wien, d. 2. Aug. Telegramm des „N. W. Ta-
geblatt“ aus Konſtantinopel: Die Pforte zieht ihre
Truppen aus Sienitza zurück und dirigirt dieſelben nach
Bulgarien.

Bukareſt, d. 1. Aug. (B. T.) Das Corps des
General Krüdener wurde vorgeſtern bei Plewna unter
rieſigen Verluſten aus ſeinen Poſitionen delogirt und bis
Karadak zurückgedrängt. Mehrere Angriffe auf Siliſtria
durch die ruſſiſche Dobrudſcha-Armee wurden gleichfalls blu
tig abgewieſen. Die Einſchließung Ruſtſchuks erſcheint in
Folge fortwährender Beunruhigung durch fliegende türki-
ſche Kolonnen unthunlich. Der Czarewitſch verlangt un-
abläſſig Verſtärkungen. General Gurko's Corps wurde
durch Mehemed Ali und Reuf Paſcha über das Thalbecken
von Kazanlik umgangen, die Rückzugslinie iſt ihm abge
ſchnitten. Suleiman Paſcha marſchirt von Adrianopel ge
gen Norden, Mehemed Ali dirigirt ſeine Kolonnen von
Schumla und Rasgrad her angeblich über DOſchuma Os-
man Paſcha dringt über Lowcza und Selvi mit bedeuten-
den Kräften vor, um einen konzentriſchen Angriff auf
Tirnowa zu bewerkſtelligen.

Bukareſt, d. 1. Auguſt. (A. A. 3.) 12,000 Ru-
mänen unter dem Commando des Generals Manu ſollen
zur Unterſtützung der Ruſſen auf Plwna marſchieren.
Oberſt Wellesley und Oberſt Bechtoldsheim ſind geſtern
Abend aus dem Hauptquartier hier angekommen und
reiſen heute nach London und Wien.

Kragujewatz, d. 31. Juli. (A. A. 3.) Die
Skupſchtina hat das Project der Suspendirung des Preß-
geſetzes bis zur nächſten Skupſchtina angenommen, da-

gegen mit einer Mehrheit von zwei Stimmen das Project
der Suspendirung des Geſetzes über die Selbſtverwaltung
der Gemeinden verworfen, welches denn nun von heut an
in Kraft tritt. Morgen wird das Budget berathen.

Madrid, d. I. Aug. Die amtliche „Gaceta“ ver
öffentlicht den Organiſationsplan der ſpaniſchen Armee.
Rach demſelben beſteht letztere in Kriegszeiten aus 243,000
Mann Jnfanterie, 3000 Pferden und 206 Geſchützen.
Das Truppenkontingent wird in Friedenszeiten je nach
Bedürfniß des Budgets vermindert werden.

New-ork, d. 1. Auguſt. Die Staatsſchuld der
Vereinigten Staaten hat im Monat Juli um 819,080
Doll. abgenommen. Jm Staatsſchatze befanden ſich am
31. Juli 97,804,000 Doll. in Gold und 9,812,000 Doll.
in Papiergeld.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Am 30. Juli vor hundert Jahren 1777
ward in Roß bach bei Naumburg Johann Friedrich Röhr
geboren. Nach Bekleidung einer Univerſitätspredigerſtelle
in Leipzig und längerer Thätigkeit als Hilfslehrer in
Pforta ward Röhr 1804 Pfarrer in Oſtrau bei Zeitz, 1820
Oberpfarrer und Generalſuperintendent in Weimar, in
welcher Stellung er bis zu ſeinem am 15. Juni 1848 er-
folgten Tode verblieb. Seine lebhafte Theilnahme an den
kirchlichen Fragen, ſeine große Begabung als Kanzelredner,
haben ihm eine hervorragende Stelle in der Geſchichte der
evangeliſchen Kirche, ſeine Thätigkeit im Großherzogthum
eine ſolche in der Geſchichte dieſes Landes geſichert. Jn
pietätvoller Dankbarkeit für ſein Wirken hatte daher der
Predigerverein der Diözeſe Weimar eine Feſtlichkeit an ſei
nem Grabe veranſtaltet, an welcher Sohn und Tochter von
Röhr, ebenſo der Chef des Cultus-Departements, Geheim-
rath Dr. Stichling, ſowie die Räthe des Departements,
Staatsminiſter Dr. Thon, Geh. Hofrath Profeſſor Dr.
Stickel aus Jena und zahlreiche Geiſtliche der Diöceſe
Theil nahmen. Geh. Kirchenrath Dr. Heſſe hielt die Ge
dächtnißrede.

Da in den letzten Tagen vielfach von der in Aus
ſicht genommenen Degradirung der Saalbahn zu
einer bloßen Secundärbahn die Rede geweſen iſt, ſo
wird der „Weim. Ztg.“ mitgetheilt, daß dieſe Degradation
bereits in einem gewiſſen Sinne ſeit mehreren Monaten
durchgeführt iſt. Die vorgenommenen Aenderungen be-
ſtehen in der theilweiſen Verlängerung der Fahrzeiten, in
dem Wegfall einer Anzahl von Wärterpoſten an weniger
frequenten Bahnübergängen, in der Kombinirung von
einzelnen Güter- und Perſonenzügen u. dgl. m. Ob noch
weitere Erſparungen im Betriebe möglich ſind und zuge-
laſſen werden, muß Ler nächſte Winterfahrplan zeigen.

Die Seitens des Fiscus an die Altenburg-
Zeitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft abgetretenen Domänen und
Forſtgrundſtücke der Domäne Kloſter Poſa und des
Forſtortes Thiergarten (Oberförſterei Goſſera) ſind von

den genannten fiscaliſchen Gutsbezirken abgetrennt und
mit dem Stadtbezirke Zeitz vereinigt worden.

Der Kaſſirer und Buchhalter der Gewerbe
en in Deſſau ſind gegen Kaution aus der Haft ent-
laſſen.

Das Gewitter, welches am 24. v. M. die Gegend
von Naumburg heimſuchte, wird den Kaſſen der Hagel-
verſicherungsgeſellſchaften nicht geringe Verluſte zufügen.
Jn der Richtung von Weſt nach Oſt, in einer Ausdehnung
von 10 Ml., iſt das Unwetter faſt durchweg mit ſtarkem
Hagelſchlag begleitet geweſen.

Ein in Erfurt am 23. v. Mts. zu einer ſechs-
wöchentlichen Uebung eingezogener Unterofficier mußte
folgenden Tags an einem Uebungsmarſche Theil nehmen.
Von demſelben zurückgekehrt, ſchleppte er ſich noch mühſam
in das Quartier, welches er als „Einjähriger“ bewohnt
hatte und ſtürzte dort beſinnungslos nieder. Seine durch
den Telegraph benachrichtigten Eltern fanden ihn ſchon
als Leiche. Der junge Mann war am Erfurter Kreis-
gericht Referendarius.

Bei der Wärterbude Nr. 69 der Halle-Kaſſeler
Bahn fand man am 31. Juli früh die Leiche des Hand-
arbeiters Beyer, die von dem um 3 Uhr von Sanger-
hauſen nach Nordhauſen fahrenden Zuge grauenhaft zuge-
richtet war. Man glaubt allgemein, daß hier ein Mord
durch Andere vorliegt. Noch 3 Uhr hat man B. im
Felde, etwa 600 bis 800 Schritt nördlich vom Bahn-
damme, woſelbſt er Feldfrüchte und Obſt bewachte, rufen
hören: „Hilfe! Schlagt mich lieber todt!“ Wahrſcheinlich
iſt er auf ſeinem Eigenthum überfallen und dann auf
t Bahngeleis gelegt worden, um den Verdacht abzu
lenken.

Vom Kreisgericht in Nordhauſen wurde am 30.
v. M. die Milchhändlerin Deprie geb. Bock wegen fort
geſetzten Verdünnens der Milch durch Waſſer zu 14 Tagen
Gefängniß verurtheilt.

Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Schröter
zu Sandersdorf bei Bitterfeld iſt die Rotzkrankheit
ausgebrochen.

Halle, den 1. Auguſt.
Gelegentlich des geſtern in Müller's Bellevue

ſtattgehabten Kinderfeſtes der hieſigen Bäckerinnung wurde
den Herren Amthor, J. Barck und W. Wernicke in
dankbarer Anerkennung ihrer Verdienſte um die unlängſt
glänzend durchgeführte Ausſtellung gewerbetreibender Bäcker
je ein koſtbares Ehrengeſchenk in würdiger und ſehr feier
licher Weiſe überreicht. Die Ehrengaben beſtanden in
Trinkgefäßen aus elegant geſchliffenem Kryſtallglaſe mit
in Gold und Silber gearbeiteten Deckel, auf welchem eine
entſprechende Dedikation gravirt war.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Krouprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Spornhauer a. Pommern. Hr.
Fabrik. Bleyer a. Falkenſtein. Hr. Berting m. Mutter a. Düſſel-
dorf. Hr. Dr. med. Preys a. Düſſeldorf. Die Kaufl.
Strömer a. Hamburg, Kurz a. Frankfurt a. M., Sternfeld u.
Trotz a. Berlin, Schwergohd a. Nordhauſen, Strauß u. Eitel a.
Frankfurt a. M., Ullrich a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Graf zu Dohna m. Gem. a. Berlin. Freiherr
v. Grotthuß, Prem. Lieut. a. Liegnitz. Hr. v. Unruh, Hauptmann
i. 36. Jnf.-Regt. a. Erfurt. Hr. Lieut. a. D. Bunge a. Ballen-
ſtedt. Hr. Dr. phil. Steffenhagen a. Bad d Hr. Fabrik
director Vogel a. Rothenburg. Hr. Commerzienrath Simonſon
m. Frau a. Bebra. Die Hrrn. Kaufl. Silbermann a. Straßburg,
Ruhmann a. Königsberg, Heß a. Frankfurt a. M. Loburg a.
Berlin, Geiſt a. Magdeburg, Stempel u. Heller a. Berlin, Behre
a. Leipzig, Brück a. Peſth, Müller a. Zürich, Fuchs a. Herford,
Keller a. Suhl.,

Fräul. Borges a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Ronnler a. Braun-
ſchweig. Hr. Rentier Schumann a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer
Huldſchiener a. Hünern. Hr. Referendar Birnbaum a. Nelep.
Fräul. M. Schmiedsdorf a. Kopenhagen. Die Hrrn. Prem. Lieut.
v. Stubbendorf u. v. Ebben a. Flensburg. Hr. Fähnrich Hartig
a. Flensburg. Hr. Fähnrich v. Jäppelt a. Altona. Hr. Gefangen-
Director Schwetaf a. Frankfurt. r. Eiſenhüttenbefſitzer Dielitz
a. Teplitz. Hr. Schornſteinfegermeiſter Staberow a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Lippe a. Deſſau, Salomon u. Meyer a. Magde-
burg, Eheleben a. Sömmerda, Rathſtein a. Breslau.

Vermiſchtes.
[Eine totale Mondfinſterniß], auf welche

wir ſ. 3. ausführlicher zurückkommen werden, findet in der
Nacht vom 23. zum 24. d. M. ſtatt. Die Finſterniß be
ginnt am 23. Auguſt 9 Uhr 50 Minuten Abends, erreicht
ihren Höhepunkt um 11 Uhr 48 Minuten und endet
Morgens 2 Uhr 46 Minuten.

[Rettung einer Frau durch den Prinzen
Arenberg.] Aus Petersburg wird berichtet: Am
23. Juli Abends gegen 9 Uhr fiel auf der Anfahrt beim
Moſchkow-erculok eine Frau, welche eben einen Dampfer
beſteigen wollte, in die Newa und war dem Ertrinken
nahe. Um dieſelbe Zeit paſſirte die Stelle ein kleiner
Dampfkutter. Als ein auf dem Kutter befindlicher Herr
die Ertrinkende gewahr wurde, ſtürzte er ſich, ganz in
Kleidern wie er war, ins Waſſer und rettete die Frau,
die ſich als eine Bäuerin Natalie Konſtantinow auswies.
Jhr Retter war Prinz Arenberg, Sekretair der deutſchen
Botſchaft. Derſelbe hatte eine Fahrt nach den Jnſeln
machen wollen. Die Gerettete war ſo ſchwach, daß ihre

Aufnahme ins polizeiliche Krankenzimmer nöthig wurde.
Prinz Arenberg mußte ſeine Spazierfahrt unterbrechen, um
die Kleider zu wechſeln.

[Zu den franzöſiſchen Wahlen.] Jn franzö
ſiſchen, dem Marſchall Mac-Mahon und dem konſerva-
tiven Regime mit Leib und Seele ergebenen Blättern,
finden wir im Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen
nun gar den folgenden ſo wahnwitzig es auch erſchei
nen mag, doch ganz ernſthaft erörterten Plan: Es
möchten, ſo wird ausgeführt, bei der Wahl zur Deputir-
ten Kammer nur Diejenigen zu wählen brauchen, welche
die Abſicht haben, gegen die Regierung des Marſchalls
MacMahon zu proteſtiren und die daher einem Oppoſi-
tions Candidaten ihre Stimmen geben wollen. Die An-
deren mögen ruhig zu Hauſe bleiben und man ſoll dann
die Stimmen all Derjenigen die überhaupt nicht gewählt
haben, als für die offiziellen Regierungs- Candidaten abgegeben
erachten! Man mag daraus erſehen, bis zu welchem Grade
die Julihitze und die Partei-Verbiſſenheit den Verſtand ge
wiſſer „Politiker“ zu alteriren vermögen.

[Ein Gewitter als Prozeßvermittler.]
Zwei Einwohner in Oberdollendorf fuhrten ſeit Jahren
einen Prozeß um einen zwiſchen den beiderſeitigen Grund
ſtücken ſtehenden Birnbaum. Bei dem am Dienstag ſtatt-
gehabten Gewitter fuhr jedoch, wie wir in der Bonn. Ztg.
leſen, ein Blitzſtrahl in das Streitobjekt und ſpaltete das-
ſelbe von der Krone bis zur Wurzel in 2 Theile, jedem
der beiden Parteien eine Hälfte auf ihr angrenzendes
Grundſtück werfend.

[Freundſchaftliches Uebereinkommen.] Am
Balkan begegnen ſich ein Koſak und ein türkiſcher Ba
ſchibozuk auf freiem Felde. Einer ſtürzt auf den An
dern los und ſie packen ſich gleichzeitig am Kragen: Jetzt
hab' ich Dich! Und ich Dich auch Du biſt mein
Gefangener! Und Du meiner! Nun, Du haſt einen
Gefangenen und ich hab' einen. Wie wärs, wenn wir ſie
gegeneinander austauſchten? Einverſtanden! Darauf
drückt Einer der Biedermänner dem Andern die unge-
waſchene Hand und reitet vergnügt ſeines Weges.

Nicht mehr an den Kopf ſchlagen.] Be-
zirksrath Dr. Heſſe in Zittau veröffentlicht in den „Z. N.“
Folgendes: „Den Aerzten iſt bekannt, daß Prof. Dr. Weſt
phal in Berlin durch Klopfen an die Köpfe von Meer-
ſchweinchen bei dieſen Epilepſie künſtlich erzeugt hat.
Dr. Neſtel in New Vork veröffentlicht jetzt einen Fall,
einen früher geſunden 24jährigen Mann betreffend, bei
dem ſich ebenfalls durch Schläge auf den Kopf, ohne daß
dieſe ſonſt Spuren hinterlaſſen, Epilepſie entwickelt hat.
Dr. Neſtel fügt die Bemerkung bei, daß ſolche Jnſulte
im Kindesalter wohl öfters die Entſtehungsurſache für die
Epilepſie abgeben möchten.“ Dr. Heſſe nimmt, dies ver-
öffentlichend, Veranlaſſung Eltern und Lehrer wiederholt
vor dem Schlagen der Kinder an den Kopf (zu dieſem
gehören auch die Wangen) zu warnen.

[Schwindel.) Man konnte in vielen deutſchen
Blättern während der letzten Jahre im Jnſeratentheil leſen,
daß ein gewiſſer Konetzky in Grünberg in Schleſien,
ein vormaliger Bäckergeſelle, ein unfehlbares Mittel
gegen die Trunkſucht anbot. Gegenwärtig ſind nun
die Behörden gegen dieſen Heilkünſtler vorgegangen und
das Appellationsgericht in Glogau hat ihn wegen unbe
fugten Verkaufes von Arzneien zu einer ſehr hohen Geld-
beziehentlich Haftſtrafe verurtheilt. Bei den Verhandlun-
gen über dieſen Fall hat ſich die traurige Thatſache von
Neuem wieder herausgeſtellt, daß das Publikum maſſen-
haft auf die Anpreiſungen derartiger nichtsnutziger Ge
heimmittel, wie ſie Konetzky verkaufte, hineinfällt. Allein
in den Monaten September und October im vorigen
Jahre hat er nachweislich bei dem Poſtamte in Grünberg
139 Sendungen aufgegeben für deren jede er Poſtvor-
ſchußbeträge von 6--13 Mk. entnahm.

[Was iſt eine Kleiderſchleppe?“! 1) Ein
SchneiderVerſuch zur Menſchen Verlängerung in horizon
taler Richtung 2) Staub-Beſen bei trockner Witterung
3) Scheuerlappen bei naſſem Wetter 4) Speichelleckerin
5) Fußabtreter für Böswillige und Unvorſichtige; 6)
Krummbeinvorhang; 7) Lungen-Vergifterin bei trocknem
Wetter 8) Verdeckungs- Apparat für ſchmutzige und löche
riche Strümpfe und Schuhe und endlich 9) kann dieſelbe
dar vollbrachtem Tagewerk immer noch als Brechmittel

ienen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 1. Auguſt.

Durch ſehr ſtarkes Fallen des Barometers über die Nordhälfte
von Centraleuropa iſt ein Gebiet niedrigen Druckes entſtanden,
welches ſich von Nordweſt Deutſchland bis über hinaus
erſtreckt und nach zahlreichen Gewittern Nachts und Morgens früh
an der deutſchen Küſte einen Umſchlag der Witterung verurſacht,
während im Binnenlande noch heitere Luftſtrömung vorherrſcht.
Ueberall wehen leichte Winde, über Großbritannien und dem Nord

nordweſtliche, über dem ſüdlichen Oſtſeegebiete ſüdweſtliche,
ie Temperatur iſt über Centraleuropa geſtiegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Auguſt. Morgens 6 Nachm. 2 Uhr. Abends 10 I. Tagesmittel.

Tuftdruck 331,79 P. C 330,72 P. L 331,57 P. J 351 36 P.
Dunſtdruck 5,88 P. L. 5,44 P. L 6,21 P. L. 5,84 P. L.
Rel. Feucht.) 71,5 pCt. 63,2 pCt. 81,5 pCt. 75,4 pCt.
Luftwärme 16,9 G. R. 17,5 G. R. J 15,9 G. R. 16,8 G. R.
Wind 880 1. SW 3. W I. SH.Anſicht fzieml. heiter 5.] bedeckt 10. wolkig 7. wolkig 7.Wolkenfrm. Str. Cirr.-str. Nimb.-cum. lou. Cu. str. S

Verzeichniß
der in Halle am 2. Auguſt 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

K. rWeizen pro Ctr. am 10 pro Pfd. 17Roggen 968 Linſen S 120Gerſte S Erbſen S 17afer S 8 63 Butter 4 I 30eu s 3 75 Rindfleiſch gewöhnl. 55troh S 2 88 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 100 Kilogr. 8 Kalbfleiſch 50
Eier pro Schock 280 Hammeilfleiſch 57Schweinefleiſch l 60
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Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 3. Auguſt:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm. 10 allgem. Beichte u. Kommunion Oberdiakonus Paſtor Sickel.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9-—1.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

ang DeStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-10 Bibliothek u. Leſezimmer „Caféè David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchale: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerb-

liches Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Dreszer- Geſangverein Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.
Sängerbund a. d. S. Ab. 8 Probe in Freybergs Garten.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 5 in Bad Wittekind u.
Ab. 8 im Café David.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8-- 12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade- Anſtalt e 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, S Waſſerbäder v. früh 6ä a 8. Möblirte Wohnungen zum Bezie Fortwährend friſche

egenmilch.
Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

e und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen und alle anderen Bädoer.

en bereit.

Dank und Bitte.
Laut Quittung in Nr. 29 des Braunſchweiger Volksblattes“

habe ich in Gemeinſchaft mit meinem Sohne an den Director der
Jdiotenanſtalt Paſtor Stutzer zu Neu-Eckerode 30 Tauſend geſtem
pelte Briefmarken abgeliefert Dieſelben ſind von nah und fern ein
geſandt worden: von Halle, Berlin Wendelſtein (goldene Aue), Bre-
men, Marienwerder (Weſtpreußen), Nordhauſen, der Rheinprovinz,
Provinz Schleſien, Caſtrop (Weſtphalen) und dem Königreich Holland.
Jndem ich hierdurch allen Gebern beſten Dank ſage, erkläre ich mich
zur weiteren Annahme geſtempelter Briefmarken gern bereit. Die
neueſte Sammlung beläuft ſich ſchon wieder auf einige Tauſend.

G. A. Harweck, Lehrer.
Wir wiederholen hier aus einer früheren Bekanntmachung, daß P. Stutzer

die Marken zum Beſten der genannten Anſtalt nach überſeeiſchen Ländern zum Preiſe

von 2 Mark pr. Tauſend verwerthet. D. R.

Bekanntmachungen.
Halle a. d. Saale, d. 31. Juli 1877.

KonkursEroöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 31. Juli 1877 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters und Holzhändlers Carl

Böhme in Teutſchenthal iſt der kaufmänniſche Konkurs im abge-
kürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 31. Januar d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Bern-
hard Schmidt hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 14. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath v. Landwüſt im Gerichts
gebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 12 anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an denſelben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. September d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin gen, 1 Spitzgang, bei 16 Fuß Ge

fälle ausreichendes nie frierendeshaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wellen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zum S. September d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen

auf den 21. September d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath v. Landwüſt im Ge-
richtsgebäude 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 12 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-

en, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die RechtsanwälteFiebiger Fritſch, Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von
Radecke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wip-
permann zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

önigliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Steckbrief.
Der Maurer Johann Sopart aus Sermagau, geb. am

28. Auguſt 1847, ungefähr 5“ 3“ groß, mit blondem Haar und
Schnurbart, iſt des Diebſtahls dringend verdächtig. Jch erſuche alle
Behörden, auf denſelben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an
das Gefängniß des hieſigen Königl. Kreisgerichts abzuliefern.

Bekleidet iſt p. Sopart mit einem grauen Rock, engliſch leder-
ner Hoſe und Mütze (ſog. Maureranzug) und trägt in einem Taſchen-
tuche Maurerhandwerkszeug.

Halle a/S. den 30. Juli 1877.
Der Königliche Staatsanwalt.

1 Fuchs -Wuallach ſteht zu verkaufen Brüderſtr. 5.

Halle,
Submiſſion einzeln oder zuſammen

Zeit vom

einzureichenden Offerten findet

tenten ſtatt.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Der Neubau von 5 maſſiven Wärterbuden und zwar No. 3 bei
No. 18, 19 und 20 Th. auf der Strecke Merſeburg-

Corbetha und No. 59 bei Sulza ſoll im Wege der öffentlichen
vergeben werden.

Zu dieſem Behufe liegen die der Unternehmung zu Grunde ge-
legten Bedingungen, Zeichnungen und Maſſen Verzeichniſſe in der Erfolge erzielt.

6. bis 11. Auguſt
während der Dienſtſtunden Vormittags 8 bis 12 und Nachmittags 2 bis aus
6 Uhr in dem im alten Empfangsgebäude auf dem hieſigen Güter- die Einrichtung der Schule wird
bahnhofe befindlichen Betriebs JnſpectionsBüreau zur Anſicht aus, auf Wunſch vom Herrn Hofbau
doch können dieſelben auch mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Er controleur Rederienh hier über
ſtattung der Copialien von dieſem bezogen werden.

Die Eröffnung der verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift
Submiſſion auf Ausführung von Wärterbuden diejenigen
Buden, auf welche ſubmittirt wird, ſind zu bezeichnen)

am 11. Auguſt Vormittag 11 Uhr
im obenbezeichneten Büreau in Gegenwart etwa erſchienener Submit- am 27. d. Mts. ſeinen hierſelb

Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.
Weißenfels, den 30. Juli 1877.

Betriebs- Jnſpection I.
W. Host mann.

ßndet

Die am 30. Juli a. c. verschobene
Geistliche Musikaufführung

des Reublke'schen Gesangvereins

Mittwoch den 8. Auguſt Nachmittags 4 Uhr

in der Domkirche
gtatt.

rodt zu haben.
ihrer Karten freien Zutritt.

Billets à 1 sind in der Musikalienhandlung von H. Karm-
Die Vereinsmitglieder haben gegen Vorzeigung

t Reubke.

Bad Wittekindl.
unter gefälliger Mitwirkung der

S A nfang

Freitag den 3. Auguſt
zum Beſten der Chereſen- Stiftung

Grosses Concert (im Cursaale)
Claviervirtuoſin Fräulein Anna

Rälke aus Leipzig und der Herzogl. Hofopernſängerin Fräulein
FranziskKa Krienitz aus Coburg, ſowie der Capelle des

Stadtmuſikdir. Herrn W. Halle.
Nachmittag 5 Uhr. r

Numerirter Platz 1 50 Nichtnumerirter Platz 1

Lohgerberei-Verkauf.
Durch den Todesfall des Be-
ſitzers iſt die in Kindelbrück an
der Wipper belegene Rödliger-
ſche Lohgerberei, die einzige
in hieſiger Stadt, mit großem ſchö-
nen Garten, zu verkaufen. Die
Gebäude u. Gerberei-Utenſilien ſind
in ganz gutem Zuſtande. Be-
dingungen vortheilhaft. Umſatz be

deutend, faſt nur Hausverkauf, und
ertheilt auf portofreie Anfragen gern
jede gewünſchte Auskunft

A. Ebenroth, gerichtl. Taxator
u. Auctions-Commiſſar.

Kindelbrück, im Juli 1877.

Eine oberſchlächtige Waſſer-
mühle mit 2 franz. Cylindergän-

liche Penſion in unmittel-
barer Nähe eines Fichten-
nadelwaldes zur Erholung ge
ſucht. Gef. Adr. mit Angabe d.
Bedingungen sub H. 2457 an
Haasenstein e Vogler,
Halle a/S. erbeten.

Ein junges Mädchen r
tochter), im Schneidern u.
ſiren ſowie allen weibl. Hand-
arbeiten bewandert, wünſcht
entſprechendes Engagement
in einem feinen Hauſe u. erbittet
gefl. Off. sub H. 2458 an
Haasenstein Vogler,Halle a/S.

Für einen 15jährigen Knaben
wird auf 4 Wochen eine freund

ri

Görbsshern

eröffnet am 5. November d. Js]u Weimar
einen neuen Lehrcurſus für (vor
zugsweiſe) Bauhandwerker.

Dieſelbe bildet ihre Schüler fü
den ſelbſtändigen Betrieb ihres
Handwerkes aus und hat ſehr gut

Das Honorar fü
das Semeſter iſt auf 25 feſtge
ſetzt und muß voraus bezahlt werden

ſandt,
ſonſt gewünſchte Auskunft.

Gaſthofs Verpachtung
reſp. Verkauf.

Der Unterzeichnete beabſichtigt

hart an der Magdeburger Chauſſe
belegenen Gaſthof mit Scheune
und Stallungen nebſt großem Tan
ſaal, welche ſich auch zu jede
anderen großen Geſchäfte eignen
aus freier Hand auf vorläufig ſech

Jahre im Gaſthofe ſelbſt zu ver
pachten oder im obigen Termin

zu verkaufen. Die desfallſigen Be
dingungen ſind bei mir ſelbſt vorhe
ſchon zu erfahren, liegen auch in
Büreau des Regierungs Secr
tairs a. D. Reuter in Halle
gr. Schlamm 10a, zu Jedermann
Einſicht aus.

Trotha, am 2. Auguſt 1877.
Fr. BRroemme,

33000 zur erſten oder 9000
zur zweiten Hypoth. bei 44 mill
Feuerverſicherung geſucht durch

H. Martinius.
5000 Mark gegen 20000
Unterpfand werden zu leihen ge
ſucht. Gefl. Off. A. O. 5 post
Halle Hauptpostamt erbeten.

Ein kleines Hötel, Gaſt
hof oder gute Reſtauratio
wird zu pachten geſucht.

Offerten sub V. H. 436
befördert Rudolf Mosse
Berlin W.

Ausrangirte
Spfritusgebinde.

circa 600 Liter haltend, mit Eiſen
reifen abgebunden, welche bis jetz
mit Spiritus gefüllt lagerten un
die ſich zur Füllung mit Saft ſeh
gut eignen, ſind je nach Qualitä
zum Preiſe von l 15 bis 18
abzugeben in der Spritfabrik
Zeitzerſtr. 46 in Leipzig

Ein eichenes Büffet (reich ant
geſchnitzt) u. ein DoppelComptoi

Pult zu verkaufen gr. Berlin 14.

d. Baugewerkeusobhul

Ein ausführliches Programm über

auch ertheilt derſelbe all

Ein- u. VerKanf von Sä
merei bei Drust Voigt,

Aecht bayr. Werbstl
Rübensanmen(s topp o
rübem) empfiehlt

Ernst Voigt.
„Waſſer, ſehr gute Mahlſtelle, mit
26 Morg. ſchönem Acker und Wie- S
ſen, 2 Pferde, 3 Kühe, ſämmtliche
Ackergeräthſchaften, Reinigungs u.
Häckſelmaſchinen, ſoll krankheits-
halber unter ſehr günſtigen Bedin-
gungen verkauft werden. Kauf-
liebhaber wollen ſich gefälligſt wen-
den an
W. Denſtädt, Leipzigerſtr. 16.

Cöthen.
Ein unverheiratheter tüchtiger

Kutscher,
der bei der Kavallerie gedient und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
findet ſofort Stellung bei

R. Walter,
Kunſtmühle Gr. -Heringen

bei Köſen.
Ein Geſchäft wird von einem

in guter Lage zum 1. Octbr. zu
miethen geſucht.

Offerten S J. G. 4362

1 zuverläſſiger Haus-

le t 8 gab 2 F 37
I tel geweſen, ſu of.Steut durch f

Fr. Binneweiss.
Ein gebildeter junger Landwirth,

25 Jahr alt, im Beſitz guter At-
teſte, ſowie genügender praktiſcher
und theoretiſcher Kenntniſſe, ſucht
zum 15. Septbr. oder 1. October

walter. Offerten erbeten unter A.
W. 3. Cracau bei Magdeburg
poſtlagernd.

Hofverwalter- Geſuch.
Ein umſichtiger, thätiger junger

Mann mit guten Zeugniſſen wird
für die Domaine Giebichenſtein
am 1. October geſucht.

jungen Kaufmann mit beſcheidener Jnn eAnzahlung zu kaufen oder Laden tionsgeſchäft iſt die Stelle einer
Jn meinem Mode- u. Confek-

Verkäuferinvakant, gut empfohlene, freund-
befördert Rucklolſ Mosse in liche junge Mädchen, mit guter Fi-
Berlin 8W.

Gebrannten Caffee,
rein und kräftig ſchmeckend,
das Pfund I,80 u. 1,90,

empfiehlt
Otto Slevert, gr. Ulrichsftr. 34,

Promenaden-Ecke.

gur, welche bereits in ähnlichen
Geſchäften thätig waren, wollen ſich
melden.

C. G. Kleinickein Weißenfels.
Ein nicht zu junges, ordentliches

Kindermädchen ſucht
Marie Vollmann,

Reilsberg bei Giebichenſtein.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stellung als Ober reſp. Feldver

Ein ſchon gebrauchter einſp. Lei
terwagen wird baldigſt zu kaufe
geſucht gr. Klausſtraße Nr. 22.

Abgebeerte
SFauerkirschen
kauft jedes Quantum zu höchſte
Preiſen W. Whiele,

Klausthorvorſtadt 62
Per 1. Octbr. zu verkaufen:

compl. Schaufenſter u. Eingang
thüren mit Spiegelglas, bei Alex
Blau, Leipzigerſtr. 103.

Ein Laden nebſt Wohnung, nah
am Markt in beſter Geſchäftslag
iſt zu vermiethen. Bitte Adreſſe
unter Chiffre C. F. 715. bei Ed
Stückrath in der Exp. d. Zt
niederzulegen.

Canalofen
zum Brennen von Ziegelſteinel
Kalk c.
Patent Otto Bock

empfiehlt C. Fessmitzer ju
Schkeuditz-Leipzig, Vertret
der Patentinhaber I. Füdel
Comp. Braunſchweig. P
ſpecte und Zeugniſſe auf Wun
franco, gratis.

Sieben Schock Langſtroh verka
R. Webde in Drehlitz
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